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Nr. 293. 


10 Jahre Tſcheka. 


Ein Jubiläum des Grauens. 


Die „Außerordentliche Kommiſſion zur Bekämpfung der 
Gegenrevolution“, die berüchtigte Ti heta, feierte am ver- 
gangenen Sonntag ihr 10jähriges Beſtehen mit einer 
großen Parade der Tſchekatruppen auf dem Roten Platz 
in Moskau. Bei 22 Grad Kälte zogen die Truppen, die die 
Glite der Roten Armee darſtellen, in Paradeuniform vor 


Menzinſky, Enukiedze und Unſchlicht vorüber. Danach ver⸗ 


lieh Menzinſky an 34 Offiziere und Soldaten Auszeichnun⸗ 
gen für tapferes Verhalten gegen Spionage und Konter- 
revolutionäre. In der Anſprache betonte Menzinſky, daß 
das Werk der Tſcheka, der jetzigen G. P. U, noch feines- 
wegs vollendet fei, da Verſchwörer nach wie vor gegen 
die Sowjetunion arbeiteten. Die rote Revolution habe zwar 
die Kapitaliſten in Rußland erledigt, doch ſei es Auf⸗ 
gabe der Tſcheka, nunmehr auch die Bourgeoiſie bis auf die 
Wurzeln auszurotten. z 


„Tſcheka“ iſt ein neues Wort, das erft feit 10 Jahren 
beſteht. Es iit eine abgekürzte Benennung für „Tſchreſwi⸗ 
tſchaimaja Kommiſſia“, auf deutſch „Außerordentliche Kom- 
miſſion“ (zur Bekämpfung der Gegen revolution, Spekulation 
und Sabotage). Das Wort iſt neu, der Inhalt iſt aber der 
alte. Denn die Tſcheka iſt nichts anderes als eine Neuaus⸗ 
gabe der zariſtiſchen „O Hrana”, oder vollſtändiger: 
Ochrannoje Otdelenje = Schutzabteilung (d. h. das Amt zum 
Schutze des Staates regen den inneren Feind). Der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen der bolſchewiſtiſchen Tſcheka und der zariſti⸗ 
iten Ochrana beſteht nur darin, daß die Tſcheka in dem⸗ 
jelben Maße grauſamer und rückſichtsloſer vorgeht, in dem 
das Leben nach der Revolution grauſamer und härter ge⸗ 
worden iſt, als vor dem Kriege. Die Leiter der Tſcheka 
haben von der Ochrana vieles gelernt — aus Erfahrung: 
I ren ihre Opfer Sie haben die Mehode der 
bernommen — und einige ihrer Bꝛamten. A 


* 


Befriedigung finden. Die verantwortlichen Leiter der 
Tſcheka ſuchen ihr Amt von ſolchen Elementen zu ſäubern, 
aber das gelingt ihnen nicht ohne weiteres. Denn die An⸗ 
ziehungskraft dieſer Inſtitution. deren Angehörige eine fait 
unbegrenzte Macht über das Leben und den Tod der Mit⸗ 
menſchen beſitzen, tft zu groß. Gewiſſe moraliſch⸗pathologiſche 
Typen haben ſich feft in der Tſcheka eingeniſtet und geben 
ihr ein odiöſes Gepräge in noch ſchärferem Maße, als die 
ara geſinnten von ihrem Fanatismus gehetzten Tſcheka⸗ 
eiter. è 

Die Tſcheka ift nicht, wie häufig angenommen wird, ein 
Parteiinſtrument, ſondern iſt in der Verfaſſung der 
Somjet-Union begründet. § 61 der Verfaſſung bezeichnet 
ihre Aufgabe als „Zuſammenfaſſung der revolutionären 
Kräfte im Kampfe gegen die politiſche und wirtſchaftliche 
Gegen revolution, die Spionage und den Banditismus“. 
Ihre Rechte und Aufgaben beſtimmt laut $ 62 ein vom 
Geſetz ſanktioniertes Spezialreglement. Dieſes Reglement 
wurde niemals veröffentlicht. Die Tſcheka ift ein völlig 
irreguläres Gebilde. Sie iſt keinem höheren Staatsamt 
unterworfen, ſondern ift „bei“ dem Zentralexekutivkomitee 
der Sopwjetunion errichtet. § 63 der Verfaſſung beſagt nur, 
daß der Oberſtaatsanwalt beim Oberſten Bundesgericht „die 
Geſetzmäßigkeit ihrer Handlungen“ zu überwachen hat. Es 
iſt aber nie bekannt geworden, in welchem Maße der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt von dieſem feinem Überwachungsrecht Gebrauch 
macht, und welche Folgen dieſe Überwachung nach ſich ziehen 
wird. Denn man hat noch nichts davon erfahren, daß die 
Tſcheka auf Grund des Eingriffs des Oberſtaatsanwalts 


uder des Juſtizkommiſſariats irgendwelche ihrer Fehler gut- 


gemacht hat, — ſoweit ſie noch gutzumachen waren! 

In den letzten Jahren ihres Beſtehens hat die Tſcheka 
nach dem Prinzip regiert: „Lieber 10 Unſchuldige 
er ſchie zen. als einen Schuldigen laufen 
laſſen!“ Und dieſes Prinzip ſcheint die Tſcheka bis jetzt 
noch nicht aufgegeben zu haben. Sie hat zwar im Jahre 1924 
ihren ſo berüchtigt gewordenen Namen geändert; ſie heißt 
letzt offiziell „G. P. U.“ — Goſſudarſtwennnoje Polttitſche⸗ 
foje Uprawlenje, d. h. „Staatliche politiſche Verwaltung“. 
Aber dieſe Namensänderung hat keine Anderung ihrer 
Methoden nach ſich geführt. Man wollte nur das ſchreckliche 
Wort zum Verſchwinden bringen. Aber das Wort G. P. U. 
klingt heute nicht viel beſſer als „Tſcheka“. Die Kinder 
hören auf zu weinen, wenn ſie dieſes Wort hören; ebenſo 
wie einige Erwachſene zu atmen aufhören, wenn ſie den 
Inhalt dieſes Wortes etwas näher kennen lernen. — 

Worin beſteht das furchtbare Weſen des heutigen 
1 Warum dieſe faſt myſtiſche Panik bei dem 
lopen Gedanken an die Tſcheka? Die Gründe dafür liegen 
darin daß die Teſcheka unabwendbar iſt — wie das 
Schickſal. Es gibt keinen rechtlichen Schutz gegen ſie, und 
niemand, auch der Unſchuldigſte nicht, iſt vor ihrer Hand 
ſicher. Jeder Sowjetbürger kann jeden Augenblick ver⸗ 
haftet und lange Monate eingeſperrt werden, ohne auch nur 
den Grund ſeiner Verhaftung zu erfahren. Die Tſcheka 
kennt kein Gerichtsverfahren; fie kennt kein regelrechtes 
Verhör und keine rechtmäßige Verteidigung. Das Urteil 
wird nicht nur ohne jedes öffentliche Prozeßverfahren, ſon⸗ 
dern ſogar in Abweſenheit des Angeklagten gefällt. Auch 
das Urteil wird häufig gar nicht bekanntgegeben, ſondern 


der Beſchuldigte wird auigerufen und in irgendeinem Gang 


hinterrücks erſchoſſen. Wenn der Tſchekawärter im Tſcheka⸗ 
gefängnis erſcheint und omen aufruft, ſo weiß niemand 
was ihn ormari. . Zrelheit, die Überführung in ein 
anderes GSefännn-s oder der Tod. Und keiner de in der 
Tſcheka ſitzt, iſt ſicher, daß ſein Schickſal nicht bereits be⸗ 
ſiegelt ift. — Keine Abwehr ift mögzich, und zu den Tauſen⸗ 


chrang 
rden 


a e 


daß den einleitenden A 
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den, die hinter den Gittern der Tſcheka figen und 
ins Ungewiſſe ſtarren, geſellen ſich Millionen und Millionen 
von Menſchen, die auf Schritt und Tritt überwacht wer⸗ 
den, — ſo überwacht, daß ſie manchmal dem beſten Freunde 
und der eigenen Frau kein offenes Wort zu ſagen wagen. 
Und wenn ein Sowjetbürger nach dem Ausland reiſt, ſo 
verfolgt ihn die Angſt vor der Tſcheka auch dorthin. Von 
nichts iſt er ſo überzeugt, als von der Allmacht der 
Tſcheka. Keinen Erdenfleck kann er fidh ausdenken, wo er 
ſich vor ihr geſchützt fühlt. So groß iſt die Furcht, die ihm 
diefe grauſige Inſtitution einflößt. — 

Wie ift die Tſcheka imſtande, eine fo intenfive, ſolche 
angſteinflößende überwachung des Rieſenſtaates durchzufüh⸗ 
ren? Dieſe Frage iſt ſehr leicht zu beantworten. Agent der 
Tſtheka iſt Ver ruſſiſche Staatsbürger, der dazu aufgefor⸗ 
dert wird. Wer nicht ſich ſelbſt und ſeine Familie gefährden 
will ift gezwungen, auf Wunſch der Tſcheka auszuſagen, was 
er weiß oder was er in feinem Kreiſe erfahren kann. Und 
mancher Sowjetbürger wartet gar nicht ab, bis er von der 
Tſcheka zu einer Ausſage aufgefordert wird, ſondern geht 
hin und ſagt aus — gegen ſeine Nachbarn, gegen ſeinen Vor⸗ 
geſetzten, gegen ſeine Nächſten. Niemals war das Syſtem 
des privaten Verrates ſo verbreitet, wie jetzt. Das 
Gift der Tſcheka dringt tief in die Seele des Menſchen ein. 
Und das beſte Geburtstagsgeſchenk, das die Tſcheka den 
ſowjetruſſiſchen Bürgern bereiten könnte, wäre — ihr Ende 
geweſen. ‚AL 


* 


Die deutsch polniſchen Verhandlungen. 


Der Krakauer „Il. Kurier Codzienny“ läßt ſich von 


ſeinem Warſchauer Korreſpondenten melden: 


Die offiziellen deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
nerhandlungen in Warſchau find augenblicklich ins 
Stocken geraten, da die deutſche Delegation andauernd 
die Plattform ändert (2) und ſchon von Anfang an aus dem 
Rahmen des Berliner Protokolls herausgetreten ift. (2), 
d. h. außer dem Rahmen der gegenſeitigen Einfuhr⸗ 
kontingente, indem ſie verlangt, dem einleitenden Traktat 
oder dem Proviſorium guch die Niederlaſſungs⸗ 
frage einzuverleiben. 


e Niederlaſſung. pe n müſſe. Die polniſche 
Delegation antwortete, daß man au ber ſprechen 
könnte; doch in dieſem Falle könnte nicht von einem Pro⸗ 
viſopium die Rede ſein, ſondern man müßte den Rah- 
men der Verhandlungen bedeutend erweitern. Die 


deutſche Delegation war anfangs damit einverſtanden (7), 
ſpäter trat ſie jedoch den Rückzug an. 


N Es it unwahre 
ſcheinlich, daß es vor dem Feſt zu einer konkreten 
Beſprechung über ſolche Fragen kommt, wie etwa über die 
Einfuhrkontingente für einzelne Artikel oder über Zoll⸗ 
erleichterungen, und dies um ſo weniger, als bis jetzt die 


grundſätzliche Plattform noch nicht geklärt iſt, in der 


ſich die Verhandlungen bewegen ſollen. Es ſcheint, daß die 
allernächſten Geſpräche Veterinärfragen zum Gegen⸗ 
ſtand haben werden. 

Wie wir erfahren, hat der Vorſitzende der deutſchen De⸗ 
legation Dr. Hermes der polniſchen Delegation die Frage 
vorgelegt, ob ſie bereit ſei, für die im Berliner Protokoll 
vorgeſehenen minimalen (2) Kontingente, und zwar für 
200 000 Tonnen Kohle und für 120 000 metriſche Zentner 
Fleiſch Opfer zu bringen. (Anſcheinend erwartet das 
Krakauer Blatt, daß dieſe anſehnlichen Zugeſtändniſſe ohne 
Gegengabe gewährt werden müſſen! D. R.) Auf dieſe 
Weiſe bemühte ſich die deutſche Delegation, von Polen ein 
Angebot auf niedrigere Zollſätze zu erlangen. Man 
geht hier von dem Grundſatz aus, daß in jedem Falle andere 
Einfuhrverbote gegenſeitig aufgehoben werden müßten, daß 
alſo Polen die ganze Liſte II und III aufheben ſollte. Die 
polniſche Delegation hat darauf noch nicht ge⸗ 
antwortet; doch geht die Neigung, wie wir erfahren, eher 
dahin, als Aquivalent keine Zollerleichterungen 
anzubieten, ſondern lediglich Einfuhrkontingente 
aus der Liſte 1 und IV zu gewähren. In Anbetracht des 
verwiſchten Bildes der bisherigen Verhandlungen kann 
nicht ne e een en Verlauf die offi⸗ 
ziellen Handelsvertragsverhandlungen weiter nehmen 
werden. i N 


Liquidationen zerſtören Handelsverträge. 
Abbruch der deutſch⸗griechiſchen Verhandlungen. 


Der „Voſſ. gte wird aus Athen gedrahtet: 

Die deutſch⸗griechiſchen Handels vertrags⸗ 
verhandlungen, die bereits dicht vor dem Abſchluß 
ſtanden, find am Sonnabend vor läufig abgebrochen. 
Der deutſche Delegationsführer Ceh. Rat Dr. Windel 
iſt bereits nach Berlin abgereiſt. Der Grund für den uner⸗ 
warteten Abbruch der Verhandlungen liegt in der griechi⸗ 
ſchen Weigerung, auf das im Verſailler Vertrage vorge⸗ 
ſehene Liquidationsrecht zu verzichten, wie dies die 
meiſten ehemals feindlichen Staaten, darunter auch Frank⸗ 
reich, getan haben. Der eigentliche Handelsvertrag iſt bis 
auf kleine Einzelheiten völlig fertiggeſtellt. Die Unterzeich⸗ 
nung könnte ſofort erfolgen. wenn Griechenland den Ver- 
zicht auf die Liquidationsrechte ausſpricht. 


Das Senatspräſidium klagt. 


Warſchau, 21. Dezember. PAT. Senatsmarſchall 
Trampezynſki ſowie die Vizemarſchälle Jaköb Bojko, 
Pfarrer Antont Stychel und Woz nicki ben den 
Rechtsanwalt, ehemaligen Senator Bielawſki und den ehe- 
maligen Abgeordneten Liebermann beauftragt, in ihrem 
Namen die Entſcheidung des Verkehrsminiſteriums beim 
Oberſten Verwaltungsgericht anzufechten, auf Grund welcher 
den erwähnten Senatoren, die die Funktionen des Sirat- 
präſidiums ausüben, das Recht auf freie Fahrten 


auf der Eiſenbahn genommen wurde. 


2 Deutſchland 20 bzw. 150 Goldpfg., übriges 


geraten. 


in Vorſchlag gebracht. 


(E, dor ſtets Berliner Grundig, f> 
itt jedes W ails tsausgleichs 
uch hiern 


„breite Paare 


31. Jahrg. 


Proteſt gegen Car. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, fand am 19. d. M. 
in der Wohnung des Rechtsanwalts Kuczynſki, des 
ehemaligen Vizeminiſters im Innenminiſterium, jetzt Dele⸗ 
gierten der Chriſtlichen Demokratie in der Zentralwahl⸗ 
kommiſſion, eine private Verſammlung der Mitglieder dieſer 
Kommiſſion ſtatt, um gegen die angeblich „illegale Ers 
nennung des Generalwahlkommiſſars Vizeminiſter Car 
zu proteſtieren. Beſchlüſſe wurden noch nicht gefaßt. 
Das Kommiſſionsmitglied Wrona, ein ehemaliger Abge⸗ 
ordneter der Bauernpartei, lehnte die Teilnahme an dieſer 
Konferenz ab mit der Begründung, daß die Ernennung des 
Generalwahlkommiſſars zu den Berechtigungen des Staats⸗ 
präfidenten gehöre. Die Kommiſſion fei in dieſer Ange⸗ 
legenheit nicht zuſtändig. Würde man gegen die Ernen⸗ 
nung proteitieren, jo würde die Hauptwahlkommiſſion in 
einen Konflikt mit dem Staatspräſidenten 


über gewiſſe Vorgänge bei der Ernennung des 
Juſtiz⸗Vizeminiſters Car zum Generalwahlkommiſſar er⸗ 
halten wir von unſerem Warſchauer —⸗Korreſpondenten 
folgenden Bericht: 

Laut Art. 16 des Geſetzes über die Wahlordnung 


in den Sejm und Senat ernennt der Präſident der 


Republik den Generalwahlkommiſſar auf Antrag des 
Präfes des Miniſterrates aus der Zahl von drei Kan⸗ 


didaten, welche von den Vorſitzenden des Oberſten 


Gerichtes vorgeſchlagen werden. In der gleich nach der 
Ausſchreibung der Wahlen abgehaltenen Sitzung der Vor⸗ 
ſitzenden des Oberſten Gerichts wurden die Kandidaturen 
der Richter: Michaelis, Gizyeki und Dutkiewicz 
Es galt als ſicher, daß Dutkie⸗ 
mica zum Generalwahlkommiſſar ernannt werden würde. 
Die Ernennung des Generalwahlkommiſſars wurde jedoch 
bis zur Rückkehr des Premierminiſters auf⸗ 


Breſiewiez. Zum le wird 

Exekuti v gewalt, ein Juſtizvizeminiſter, zum General⸗ 

wahlkommiſſar ernannt.“ h Ba 
Ja, aber warum ſollte er denn nicht?! 


a Be 
Wilfan an Gruenbaum. 


Warſchau, 20. Dezember. (Eigene Meldung.) Mit eini⸗ 
ger Verſpätung hat der bekannte Vorſitzende der europäi⸗ 
ſchen Minderheitenkongreſſe, der Führer der Slowenen in 
Italien, Präſident Wilfan, von dem Überfall er⸗ 
fahren, der auf den Führer der jüdiſchen Gruppe im 


Minderheitenblock, J. Gruenbaum aus politiſchen Grün⸗ 


den unternommen wurde. Herr Gruenbaum hat darauf fol⸗ 
gendes Telegramm erhalten: 715 
„Namens der Exekutive der euxopäiſchen Nationalitäten⸗ 
kongreſſe verſichere ich Sit, verehrter Herr Abgeordneter, 
anläßlich des empörenden überfalls unſerer wärmſten 
Teilnahme und vollſten Solidarität, die, ge⸗ 
tragen von der Wertſchätzung Ihrer Perſon und Mitarbeit, 
auf der Übereinſtimmung unſerer Beſtrebungen beruht. 


Möge unſere gemeinſame Arbeit das Ende der natio⸗ 


ihrer brutalen 


nalen Unduldſamkeit und 
nd Freiheit der Ent- 


Außerungen ſowie die Sicherheit 


wicklung für alle Nationalitäten mit ſich bringen. 


Präſident Wil fan.“ 


die „Weihe Nose“ für Pihndſtl. 


Warſchau, 20. Dezember. 1 
Warſchau J. Prokobe, der hier feit dem 27. März 1925 
wirkte, verläßt heute Warſchau, um in der neuen 
rung in Finnland das Portefeuille 
miniſters zu übernehmen. 
Staatspräſident heute ein Frühſtück, an dem Marſchall Pit- 


ſudſki, der Außenminiſter Jaleſki und alle Mitglieder 


der finniſchen Geſandtſchaft teilnahmen. 


Vor dem Frühſtück fand die feierliche Überreichung der ; 


aroßen Schleife des Ordens „Weiße Roſe“ an Marſchall 
Pilſudſki ſtatt, der höchſten finniſchen Auszeichnung. An 
der Feier nahmen teil: der Staatspräſident, der Vize⸗ 


premier Profeſſor Bartel, der Außenminiſter Zaleſki und 


andere. Der feierliche Akt fand im Ritterſaale des Schloſſes 
ſtatt. Bei der Überreichung des Ordens hielt der Geſandte 
Prokope eine Anſprache, in der er betonte, daß der Präſi⸗ 


dent der finniſchen Republik den Orden dem volniſchen Re⸗ 
gierungschef überſandt habe zum Zeichen der tiefen Dank⸗ 


barkeit. die das Volk für Marſchall Pilfudffi empfinde. 
Sein Vaterland gedenke gern der Rolle, welche die (ſchwe⸗ 
diſchel) Dynaſtie der Waſa bei der Idee der Unabhängig⸗ 
keit Finnlands geſpielt habe. 


Das neue finniihe Kabinett. 


Un Stelle der zuxückgetretenen finniſchen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Regierung Tanner iſt jetzt von der finni⸗ 


Der finniſche Gejandte in 


egie⸗ 
eines Außen⸗ 
Ihm zu Ehren gab der 
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Poranny“ ein. 
Beleidigung 
könne 

das Bezirksgericht 


einbauernpartei ein neues Kabinett ges 
bildet worden. Auch die neue Regierung ift eine parlas 
mentariſche Minderheit's regierung, welche nur die 
Kleinbauernpartei direkt Hinter ſich hat. Es iſt nicht ge» 
lungen, andere bürgerliche Parteien auf das Programm der 
Regierung feſtzulegen. Das Kabinett beſteht aus gehn 
Mitgliedern der Kleinbauernpartei, darunter ſieben Reichs⸗ 
tagsabgeordneten, während drei Mitglieder, darunter der 
Außenminiſter, als Fachminiſter in das Kabinett eingetreten 
‚ind. Regierungschef ift, wie bereits gemeldet, der Ober⸗ 
direktor im Landwirtſchaftsamt, Sunila, Außenminiſter 
der bisherige Geſandte Finnlands in Warſchau. Proz 
kope, der eigentlich zur Schwediſchen Volkspartei zu 
rechnen iſt. 


chen Kl 
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Pilſudſki und die Wahlen. 


Varſchau, 20. Dezember. Der polniſchen Preje zufolge 
wird die Regierung im entſprechenden Augenblick eine 
öffentliche Erklärung abgeben, in der ſie ihren Standpunkt 
zum Wahlkampf darlegen wird. Es iſt wahrſcheinlich, daß 
Marſchall Pilſudſkti zu einer offiziellen Erklärung das 


Wort nehmen wird. f 1 


Die Abſchrift der Warſchauer Wählerliſte 
koſtet 53 400 Zioty. 


Warſchau, 20. Dezember. Nach der Wahlordnung hat 
jeder Staatsbürger das Recht, von dem Vorſitzenden der 
Gemeinde im Laufe von zehn Tagen nach der Bekannt- 
gabe der Wahlen ein Wähler verzeichnis zu fordern, 
und der Vorſteher der Gemeinde iſt verpflichtet, ein ſolches 
Verzeichnis auszufertigen und dem Wähler gegen Rück⸗ 
erſtattung der Herſtellungskuaſten zu liefern. 
In Warſchau wollte ein Bürger von dieſem Recht Ge- 
brauch machen und forderte am Freitag vom Magiſtrat eine 
namentliche Lijte ſümtlicher Wähler. Der Magiſtrat erklärte 
ſich bereit, die Forderung zu erfüllen, jedoch unter der Be: 
dingung, daß der Antragſteller die Koſten trage. 

Das Verzeichnis enthält 630 000 Namen. Da die Stadt 
für die Eintragung eines Namens 8 Groſchen zahlt, ſo be⸗ 
tragen die Koſten der Anfertigung der- Lifte 50 400 zt. Für 
Papier und ſonſtiges Schreiß material werden noch 3000 At 
hinzugerechnet, ſo daß die Geſamtrechnung für die 
Aufſtellung des Verzeichniſſes 53 400 z1 beträgt. Der An⸗ 
N wird wahrſcheinlich auf das Verzeichnis ver- 
3 en. 


Hromada- Prozeß — im Januar. 


Warſchan, 20. Dezember. Die Unterſuchung im Prozeß 
gegen die radikale weißru'ſiſche Partei „Hromada“ wurde 
bereits abgeſchloſſen;: der Prozeß beginnt am 10. Januar. 
Die in den letzten Monaten im Wilna⸗Gebiet vorgenomme⸗ 
nen Verhaftungen ſollen im Zuſammenhange mit den 
Ergebuiſſen der Unterſuchung im Hromada⸗Prozeß ehen, 
Die Anklageſchrift ſoll ſämtlichen Angeklagten mit 
den ehemaligen Abgeordneten der Partei an der Spitze in 
den nächſten Tagen zugeſtellt werden. 


| Nußland und Litauen. 


Der Moskauer Korreſpondent des „Kurjer Warſzawſki“ 


erhielt von einer in außenpolitiſchen Angelegenheiten gut“ 


informierten Perſönlichkeit folgende Informationen: ; 
Im Jahre 1924 kam zwiſchen der Sowjetregie⸗ 
pang und Litauen ein geheimes Abkommen zuſtande. 
Han weichem ſich die Moskauer Regierung verpflichtete, im 
Falle eines Überfalls Polens auf Litauen die volniſche Ofi- 
grenze anzugreifen. Ende November d. J. wandte fi der 
litauiſche Vertreter in Moskau an Tſchitſcherin mit der An⸗ 
frage, ob die Sowfetregierung ihren Standpunkt gegenüber 
dem abgeſchloſſenen Abkommen nicht geändert habe 
ung erhielt die Zuſicherung, daß das Abkommen in Kraft 
bleihe. Der litauiſche Vertreter hat dieſe Antwort unver⸗ 
züglich nach Kowno weitergegeben. Im letzten Augenblick 
aber, als Woldemaras ſchon Vorbereitungen für feine Reife 
nach Genf traf, wurde der litauiſche Geſandte zum Augen- 
kommiſſariat gebeten, wo man ihm erklärte, daß die Sow⸗ 
jetrebierung ihren Standpunkt geändert 
habe, und im gegenwärtigen Augenblick Litauen lediglich 


eine diplomatiſche Hilfe gewähren könne. 


* 


ze, e TE Grenzverkehr. 


Warſchau, 21. Dezember. Aus Wilna wird gemeldet, 
daß auf Grund des Beſchluſſes des Völkerbundrats in 
Sachen des polniſch⸗litauiſchen Konflikts der Grenzver⸗ 
kehr ‚wilden den beiden Ländern wieder aufgenom⸗ 
men wurde. Die Wilnger Wojewodidait gibt täglich 
e ee Pa aus, und die 

iſchen Behörden tun dasſelbe. Der Grenzverkehr i 
hehe lebhaft zverkehr iſt 


Politiſcher Senſutionsprozeß. 
Graf Zamofſti gegen Miniſter Miedzinſki. 


Warſchan, 20. Dezember. Vor dem hieſigen Appella⸗ 
tionsgericht fand geſtern gegen den jetzigen Minſſter . 
fiam Miedzinſki und den verantwortlichen Redakteur 
Stefan Nowiceki vom „Kurjer Poranıy“ ein Prozeß 
ſtatt, der ſowohl aus politiſchen und ee ek als auch 
juriſtiſchen Rückſichten ein großes Intereſſe beanſprucht. 
Die Vorgeſchichte des Prozeſſes iſt folgende: 

Am 14. Oktober 1925 erſchien im „Kurjer Poranny“ ein 
i aus der Jeder des damaligen Sejmabgeoröneten, 
Pei Poſtminiſters Miedzinſki, in dem dieſer ſehr ſchwere 
Beſchuldigungen gegen ven Grajen Adam Zamoiſki 
erhebt. Miedziuſki e wi 570 Graf Zamoiſki für 
f erſten Prülidenten der Republit 
Gabriel Narutowiez die moraliſche Verantwortung trage, 
daß er einer von. denjenigen fei, die zu Anſchlägen auf die 
Nationalverſammlung gehetzt haben, daß er bei allen 
gelungenen und mißlungenen Attentaten 
ſeine and im Spiele gehabt habe, die im wieder⸗ 
erſtandenen Polen verübt wurden, daß er überall dort zu 
haben geweſen ſei, wo es galt, das Blutopfer des polniſchen 
Soldaten zunichte zu machen. Weiter heißt es in dem Ar⸗ 
tikel, daß Graf Adam Zamoffti bekannt fei aus feiner Treue 
und Unterwürfigkeit gegenüber dem letzten und blutigſten 
der Romauows, daß er ſtets der Führer des reaktionären 
Straßenabſchaums geweſen ſei. Und der letzte Abſatz lautet: 
„Mit den brudermörderiſchen Händen des Niewiadomſki⸗ 
tums iſt es nicht erlaubt, den Sarg des unbekannten Sol⸗ 
daten zu berühren.“ 

An demſelben Tage, au dem der Artikel erſchien, reichte 
Graf Zamojfti bei Gericht die Klage gegen den Abg. Mic- 
dzinfki und den verautwortlichen Redakteur des „Kurjer 
Das Gericht forderte vom Seim die Aus⸗ 
lieferung des Abgeordneten, um ihm den Prozeß wegen 
und Verleumdung machen zu 
doch der Seim gab darauf keine Antwort, ſo daß 


n, 
auf Grund des Preſſedekrets, nach 


Inſtan 
5 


Berliner Polizeipräſidium, 


ren. Gelingt das nicht, ſo 


ſchweren Seegang die Rettung verhindert werden wird. 
U-Bootes und dann nochmals um 8,33 Uhr nahm man deut- 
ſtrengungen für die Erſchöpften zu groß. 


40 Taucher find an der Unglücksſtelle. Die Rettungsflotte 


Sauerſtoff 


welchem Preſſevergehen nach Ablauf von zwei Jahren ver⸗ 
jähren, das Verfahren niederſchlug. Gegen dieſe Entſchei⸗ 
dung des Gerichts rief der Verteidiger des Klägers das 
Appellationsgericht an, mit dem Antrage, die Entſcheidung 


aufzuheben. 

Die 1 bildete die Senfation des 228 ſo⸗ 
wohl in Gerichts⸗ und ſuriſtiſchen, als nn in Abgeordneten⸗ 
kreiſen mit Rückſicht auf den grundſätzlichen Charakter und 
den individuellen Inhalt der Sache. Das Gexicht der zweiten 
ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß in einem ſolchen 

alle die Verjährung erſt nach Ablauf von ſechs Jahren eins 
tritt, alſo nach dem Erlöſchen der Abgeordnetenmandate, und 
hob die Entſcheidung der erſten Inſtanz auf. Der Ber: 
teidiger des Miniſters Miedainfki hat ſich nun an das 
Oberſte Gericht in Warſchau mit dem Antrage auf Auf⸗ 
Hebung dieſes Urteils gewandt. a 

Sollte es zu einer Verhandlung in der erſten Inſtanz 
kommen, ſo rechnet man mit einer neuen Senſation. Denn 
auf der Zeugenliſte, die von der erteidigung der Ange⸗ 
klagten vorgelegt wurde, figurteren die hervorragendſten 
Perſönlichkeiten der politiſchen Welt, wie Marſchall Pik⸗ 
fudſki, Seimmaridall atäj, Miniſter Meyſzto⸗ 
mica, der ehemalige Außenmintſter Alekſander 
Skrzynſki, Ignacy Daſzuynſki der ehemalige Staats⸗ 
präſident Wolciechowſki, die Miniter Wladnflam und 
Staniſtaw Grabfki und viele andere. 


Deutſches Reich. 
„Herr Geueral.“ ) 


30, Dezember. (PUT) Der Chef der Reichs⸗ 
eye hat einen Befehl erlafien. durch mels 
chen der Titel „Exzellenz“ für Generäle im Heer aufgehoben 
wird. Den Soldaten wird befohlen, die Generäle mit „Herr 
General“ und nicht mit „Exzellenz“ anzuſprechen. 


Ehrhardt und die Berliner Polizei. 


Im Zuſammenhange mit einer Hausdurchſuchung im 
Bureau des Kapitäns Ehrhardt, die wegen des Ber: 
dachtes ſtattfand, daß der in Preußen verbotene „Wiking⸗ 
Bund“ weitergeführt wird, waren Gerüchte von einer 
Flucht Ehrhardts aufgetaucht. Ehrhar t, der in Neu⸗ 
Ruppin bei Berlin wohnt, ſtellte ſichjedoch ſelbſt dem 
wo er mehrere Stunden lang 
vernommen wurde. Er beſtritt energiſch, daß mit 
ſeinem Wiſſen und Willen die verbotene Organiſation weiter 
aufrechterhalten werde. Nach ſeiner Einvernahme wurden 
die in Berlin in dieſer Affäre verhafteten drei Perſonen in 
Freiheit geſetzt. í 


Fortbeſtehen des deutſchen Eiſenkonflikts. 


Der Schiedsſpruch des Schlichters in dem Konflikt der 
deutſchen Eiſeninduſtrie wurde von Arbeitnehmern wie Ar⸗ 
beitgebern glatt abgelehnt. Wie in deutſchen parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen verlautet, beurteilt man die Situation 
im Konflikt in der Eiſeninduſtrie dahin, daß ſie mit der 
Ablehnung des Schiedsſpruchs auch durch die Gewerkſchaften 
durchaus die Sinn genommen ‚habe, die man er⸗ 
wartet hatte. Eine Berſchärfung iſt dadurch ni cht ein⸗ 
getreten, ebenſowenig wie durch bie Ablehnung der Arbeit» 

ber. Mit Befriedigung wird darauf hingemwiefen. daß die 
Rr beitgeber am 15. usſicht geſtellten 
ündigungen nicht vorgenommen haben. Im 


Berlin, 
wehr General 


É 


ezember die in 


& 
Reichsarbeitsminiſterium wird erneut der Verſuch gemacht 


werden, eine Einigung zwiſchen den Parteien herbeizufüh⸗ 


werden) und der Reichsarbeitsminiſter trifft“ 
aus die Entſcheidung. 


Lebendig begraben! 
Das amerikaniſche U⸗Boot noch nicht gehoben. 


London, 21. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Ein 


amerikaniſches U-Boot, das fih geſtern Abend neben das 


geſunkene amerikaniſche U-Boot „S. 4“ gelegt hat, ver⸗ 
nahm noch Lebenszeichen. Man hofft daher, wenig- 
ſtens einige Juſaſſen retten zu können. Nach anderen Mel⸗ 
dungen iſt zu befürchten, daß durch den ſtarken Wind und den 


Das Drama der ſechs in Dunkelheit und Eiſeskälte auf 
dem Meeresgrund eingeſchloſſenen, gegen den Tod kämpfen⸗ 
den Menſchen nähert ſich ſeinem Ende. Dienstag früh 
620 Uhr, alfo 62 Stunden nach dem Unterfinfen des 


lich die Klopfzeichen der Todgeweihten auf. Die Signale 
waren aber bereits ſo ſchwach hörbar, als wären die An⸗ 

Neun Schiffe mit einer Beſatzung von 600 Köpfen und 
wartete, während koſtbare Minuten verſtrichen, verzweifelt 
darauf, daß der Sturm ſich legt. Die am geſtrigen Vormittag 
herrſchenden Wetterverhältniſſe machten es vollkommen un⸗ 
möglich, daß Taucher auf den Meeresgrund gingen und 
durch die Torpedoröhren einführen konnten. 
Das Marineamt gibt bekannt, daß jegliche Hoffnung, den 
Opfern der Kataſtrophe Rettung zu bringen, aufgegeben 
worden it. Sämtliche Rundfunkſtationen der Vereinigten 
Staaten vereinigten die Hörerſchaft geſtern abend zu einem 
Gebet um Rettung der U-Bootmannſchaft. 


Kleine Rundſchau. 


: Witterungsumſchlag. 
Berlin, 21. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
den aus WMeſteuropa vorliegenden Berichten ift ein all- 


gemeiner Witterungsumſchlag eingetreten. So wird aus 
Paris Regen und Glatteis, aus London Tauwetter und 
Regen gemeldet. In Grönland verzeichnet man ſogar 
7 Grad Wärme! ý 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Original ⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
i wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. Dezember. 
Wettervoraus age. i 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Milderung des Froſtes und Bewölkung an. 


$ Zum Vorſitzenden lit Bezirks⸗Wahlkommiſſion für 
den Bezirk 32 (Bromberg) wurde der Richter des Bezirks⸗ 
gerichts Rudolf Mad lfowſki, zu feinen Stellvertreter der 
Richter des Kreisgerichts Stefan Dunasfti ernannt. — 
Gewänlt merden ju Bromberg ſechs Abgeordnete. 
Bromberger Poſtverkehr. Im Monat November 
wurden in à romberg aufgegeben: 1011 900 ae 
45909 eingeſchriebene und 969 Wertbrieſe, 18 gewöhn⸗ 


werden ſie noch einmal angehört 


grüne Heringe 0,70 das Pfund. 


4055 Nachnahmepakete, 2136 Pofta 
auf eine Summe von 
6 auf 


liche, 874 Wert⸗ und 
aufträge, 14460 überweiſungen 
2057 166,64 zl, 8851 Anweiſungen für die 
eine Summe von 5 401 742,05 zt, 896 475 Zeitungen und 
8838 Telegramme. In Bromberg gingen ein: 662755 ge- 
wöhnliche, 26 725 eingeſchriebene und 821 Wertbriefe, 13 125 
gewöhnliche, 2650 Wert⸗ und 2681 Nachnahmepakete, 1390 
Poſtaufträge, 19545 Überweiſungen auf eine Summe von 
2328 467,29 zt, 4635 Anweiſungen für die Poſtſparkaſſe auf 
eine Summe von 606 993,24 zl, 115 149 Zeitungen und 8193 
Tele ee 

Feſttelegramme nach USA mit Weihnachtswünſchen 
werden zu ermäßigten Sätzen noch heute (21. 12.) vou den 
Poſtämtern angenommen; Neujahrstelegramme bis zum 
28. Dezember. Dieſe Telegramme (Zeichen XL). koſten ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Worte oder die Entfernung 9 zl 
Auskünfte erteilen die Poſtbeamten. 

§ Die Vereidigung der Rekruten, die im Herbſt einge⸗ 
zogen wurden, fand am vergangenen Sonntag auf dem 
Kaſernenhof des 62. Infanterie⸗Regiments ſtatt. 

Der Komet ſchon ſichtbar. ir berichteten kürzlich, 
daß der Aſtronom Skjellerup am 3. Dezember in dem 
für uns nicht ſichtbaren ſüdlichen Sternbilde des Altares 
einen Kometen entdeckte, deſſen Schweif etwa drei Grad oder 
ſechs Vollmondbreiten lang war. Unabhängig davon wurde 
diefer Komet 1927 auch von Mariſtany am 6. Dezember auf 
der La Plata⸗Sternwarte bei Buenos Aires aufgefunden. 
Er ſchätzte ihn ſchon zweiter Größe, während Skjellerup noch 
dritter Größe angegeben hatte, und beſtätigt die Schweif⸗ 
bildung. Auf der 
den vorliegenden Ortsbeſtimmungen des Kometen unter 
den Sternen von dem fjüngſten Aſtronomen der Gegenwart 
ſeine Bahn berechnet, von Bengt Strömgren, dem Sohne 
des Direktors der Kopenhagener Sternwarte, Profeſſor 
Sy. C. Strömgren, Es ergab fich, wie die „Danziger Beita.” 
meldet, eine ſtark gegen die Erdbahnebene geneigte Parabel, 
in der der Schweifſtern am 1. Dezember in einem Abſtande 
von etwa 90 Millionen Kilometern feine Sonnennähe 
paſſierte. Der Abſtand des Kometen von der Erde hat erſt 
am 17. Dezember ſeinen Kleinſtwert mit etwa 15 Millionen 
Kilometern überſchritten. Gegenwärtig entfernt fiH alſo 
der neue Komet ſowohl von der Sonne wie von der Erde, 
ſo daß mit langſam abnehmender Helligkeit zu rechnen iſt. 
Am 14. Dezember überſchritt der Komet die Ekliptik und 
kam damit für uns in den Bereich der Beobachtungs⸗ 
möglichkeit. Er geht gegenwärtig kurze Zeit nach der 
Sonne unter und kann jetzt nördlich vom Unter⸗ 
gangspunkt der Sonne in der Dämmerung auf⸗ 
geſucht werden, wobei ſein Schweif gerade nach oben ge⸗ 
richtet fein wird. Ex nimmt feinen Weg auf der Milchſtraße, 
was leider die Auffälligkeit des Geſtirns etwas verringert. 
Vor der Beobachtung ift daher unter ſorgfältiger Vermei⸗ 
dung jedes ſtörenden Lichtes von der Straße her das Auge 
mindeſtens zehn Minuten auszuruhen und dann ein licht⸗ 
ſtarker Feldſtecher oder ein Opernglas zu benutzen. Um 
17% Uhr dürfte es dunkel genug geworden ſein, daß der 


Kometkern im Glaſe aufgefunden werden kann. Der gegen⸗ 


wärtige Weihnachtskomet, der erft bei einer für das bloße 
Auge auffälligen Helligkeit, aljo reichlich ſpät. entdeckt wurde, 
erinnert an andere große Südkometen, beſonders den vom 


Januar 1910, der vielen Leſern noch in der Erinnerung fein 


wird. Unſer Komet dürfte dieſen berühmten Vorgänger 


on Glanz nicht erreichen, aber bei der Seltenheit der für 


dos freie Auge erkennbaren Haarſterne bedeutet fein Auf- 
tauchen jedenfalls ein Erlebnis für den Freund der 


Himmelskunde. ; 
Erſt heute Wintersanfang! Während wir ſchon 


frierend ſeit einigen Wochen die Anweſenheit des Winters 
J feſtgeſtellt 
bangemache 


en, beginnt ex kalendermäßig erſt heute. Aber 
gilt icht e en 1. an ee 
anden gewöhnt und viel ſchlimmer kann es kaum noch 
werden! 

$ Der heutige Wochenmarkt war recht gut beſchickt. Die 
Nachfrage war angeſichts der bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feiertage ebenfalls recht gut. Butter, die viel gekauft wurde, 
mußte zwiſchen 10 und 11 hr mit 2 80.—3. Gier mit 3 40 bis 
430 bezahlt werden. Weißkäſe koſtete 0,50, Tilſiterkäſe 2,20. 
Auf dem Obf- und Gemüſemarkt notierte man: Apfel 0,25 
bis 090, Birnen 0,80, Walnüſſe 1,60—1:70, Weißkohl 0,15, 
Roſenkohl 0,80. Auf dem Wild- und Geflügelmarkt forderte 
man für Haſen 11-12, Ganſe 170—1 80 das Pfund. Puten 
12-15 das Stück, Enten 5—9, Hühner 4—6, Tauben 120. 
Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Speck 1,701.80, Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—1 50, Rindfleiſch 1,20—1.40, Kalbfleiſch 1,20—1,60, 
Hammelfleiſch 1,401.50. Für Fiſche zahlte man: Hechte 
1.202, Karpfen 250-8, Barſche 0,80—1,20, Plötze 0,60—0,80, 


Schönes und praktisches 


WeihnachtsgeschenK | 
„ELECTROLUX“ 


Fabrik in Stockholm. 
Weltbekannte schwedische 
Electrolux - Frottierapparate 
Electrolux - Staubsauger 


Telefon 12-33 BYDGOSZCZ Jagiellońska 12 


Zentrale: Warszawa, Hs akowskie Przedmiescie4 

Ausstellung: MarszalkowsKa 155 ! 
Filialen: - Natowice, raków., XLödZ,, Lwów, 
g Poznań, Wilno „ 


openhagener Sternwarte wurde nach 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 293. 


Bromberg, Donnerstag den 22. Dezember 1927. 


i ſchaftsklubs den ſtädtiſchen Beamten ein 13. Gehalt ausu- wünſcht dürfte es ſein, wenn zur Beſſerung der Schiffahrt 
ommere en. zahlen, ſtieß bei den Sozialiſten und der Nat. Arbeiterpartei | die dauernde Fortſetzung der bald ſeit 14 Jahren ruhenden 
auf Widerſpruch. Der Vorſitzende verlangte nähere Feſt⸗ Weichſelſtromregulierungsarbeiten in Angriff genommen 


e gs Sen 1 r al aait abt Kar bei würde ig die hieſigen Arbeitsloſen werden z. Z. in Läden 

verwieſen wurde. t aftsklub fand be „3. in e 
Drei Wahlbezirke für Pommerellen. peter? chen Fraktion und 7 Pini feriheeiie 8 55 n gu er Ta et: 
3 Is j .19, i eantragt: Nat. Arbeiterpartei und die ! Der diesjährige frühe und har ä e Beſchäfti⸗ 
Der General⸗Wahlkommiſſar hat auf Grund des Art. 19 ſtützung. Da b agten die Nat erpar gungsloſan iber öſtteres Log doppelt ſchwer empfinden. Die 


U N im Fall m Antrage eis 
Abſchnitt 1, und Art. 20, Abſchnitt 1, der Wahlordnung zum Sozialiſten, daß Falle der Annahme des Antrages m Saramler dürften wohl auch recht viele mitfüihfende Diens 


Seim auf die Vorſchläge der Appellationsgerichtspräſidenten | tere 10000 4 für die Arbeitsloſen bewilligt werden müßten. € 1 

i Vorſi lliſchen Wahlb 5 Bei der Abſtimmung über den Antrag des Wirtſchaftsklubs und offene Hände antreffen. 2 

hin zu Vorſitzenden der drei pommere ſchen Wahlbezirke er dee 1 Eu ee 12 enthielten ſich der Ki Der farte Frot batie am Montag nachmittag an 
zwei Stellen unferer Stadt, in der Unterthornerſtraße und 


nannt: 

Bezirk 29 (Dir ſchau) Landgerichtspräſident Eduard Abſtimmung. Der Antrag war ſomit angenommen. Nun der Sch 3 ji 
> j ; 3 í Schulſtraße, Waſſerleitungsrohrbrüche zur 
Jackowſki, Vertreter Kazimierz Tomaſzewſki, ließ der Vorſitzende über den Antrag auf Bewilligung von Folge, ſo daß die Bewohner dieſer und der benachbarken 


Leiter des Amtsgerichts. 


S treter Landrichter Vinzenz Lac ki. 
ä bort dieſer Antrag durch. Wie freilich die Koſten dafür aufge⸗ 


weiteren 10000 al für die Acheitsiofen abitimmen, Baden Straßen ohne Waſſer waren. Die Feuerwehr, dieſes liebe 


Bester 30 (Grauden z) Lanbrichter Jan Kornickt, | Stimmen der Nationalen Arbeiterpartei und ber Samallauch] Madchen für alles f i i 
i aprini ‚ fprang hilfsbereit ein und fuhr mit 
bei Stimmenthaltungen der übrigen Parteien, ging auch Hydranten entnommenem Waſſer durch die betroffenen 


Bezirk 31 (Thorn) Senats präſdent des Appellations- Stadtgegenden, den Anwohnern das ſo notwendige Naß 


gerichts Theodor Stapf, Stellvertreter Landrichter Dr. bracht werden follen, it noch nicht geklärt. Damit war die ſpendend. Während in der Unterthorneritraße der Schaden 


Karl Kruſzynſki. 


Tagesordnung erſchöoft. nach einigen Stunden bereits ausgebeſſert war, wurden die 
Erin der anderen von Nie era ee 
i S [ tern vormi weiterhin vo "Wehr 
21. Dezember. D Bon ber Weidfel, Wie gemeldet, it der Eisſtand |. ranea ar eee u" 


auf der Weichſel eingetreten, und zwar in einer einfachen X Unter der hieſigen Kinderwelt iſt zur Zeit der 

Graudenz (Grudziadz). 1 Belte: E3 Baben he die Sollen nat unb nað | Bienenneter Hart nerbreitet Die Piotrowikaſche Vorschule 

. en und bilden — abgeſehen vo wurde dieſer Tage aus dieſem Anlaß vorläufig geſchloſſen. 

In der letzten Stadtverordnetenſitzung kleinen Unebenheiten — augenſcheinlich eine glatte Fläche, ] Auch im Mädchengymnaſium find eine große Anzahl Fälle 


jo daß es wenig Mühe machen würde, eine Eisbahn über | der genannten zwar ſehr anſteckenden, aber ſonſt ungefähr; 


M eiee, So t, 5 die Weichſel einzurichten und einen Fußweg nach dem jen- lichen Krankheit gufgetreten. 

folgten Wahl zum Vorſitzenden des Provinziallandtages Fee ee ee Gib „ . aus einem Te tem 
— x i Stos 3 8 Dr zu 7 t n⸗ 

und Landesausſchuſſes. Sodann wurden drei auf der feld inſofern, weil es ein reinweißes, ſchneeartiges Ausſehen, ee ee Ee N dog RO emare + 


Tagesordnung befindliche Punkte debattelos erledigt. Eine | während das teils in Strommitte, teils an den Uferrändern 


überraſchung war der Magiſtratsantrag über eine und zwiſchen den Buhnenwerken (unterhalb Böslershöhe) 
Anderung der Terrain ⸗ Verkaufsbedingun⸗ aufgeſtapelte Packeis eine dunkele 8 Farbe e Thorn (Zorun). 


Ken an die PepeGe Danach ſoll die Fabrik die 56000 | Mer in diefer Zeit Gelegenheit hat, den Weichſeldeich der 


(alio doch!), der Kaufbetrag jedoch in 10 Jahresraten ohne | einen überblick darüber gewinnen, welche große Krümmun⸗ 
Verzinſung entrichtet werden. Der Antrag wurde ange- | gen der Weichſelſtrom in Sommerzeiten machen muß, um 


„ An unſere Thorner Abonnenten. Die Ausgabeſtelle 
im Hausfrauen⸗Verein (Baderſtraße) muß wegen Geſchäfts⸗ 
verlegung eingehen. Wir bitten deren bisherige Abonnen⸗ 


nadratmeter Land zu 4 zl pro Quadratmeter ankaufen | Schwetz⸗Neuenburger Niederung zu paſſieren, der kann leicht 


nommen und dabei der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die [abwärts zu fließen, ferner wie große, teils leicht mit Waſſer ten, die Zeitung nunmehr in der neuen Ausgabe⸗ 
Pepeche Arbeiterhäuſer und Wohlfahrtseinrichtungen er- | bedeckte. teils nackte Sandfelder im Strome 5 telle im Seifengeſchäft „Heimchen“ (K. Her⸗ 
baut, wofür die Stadt das Terrain unentgeltlich zur Ber» I find, die der Schiffahrt Beſchwerniſſe verſchiedener Art bieten | W ich), Baderftraße, Ede Breiteſtraße, zu abon⸗ 
fügung ſtellen und 25 000 Quadratmeter reſervieren werde. | und die Fahrſtrecke der krummen Stromlinie bedeutend vers f nieren und abholen zu wollen. * 
Den Arbeitsloſen fol zu Weihnachten eine Untere | längern. Seit dem Jahre 1913 iſt an den Stromregulie⸗ t. Das Thorner Standesamt regiſtrierte in der Woche 
ſtützung gezahlt werden. 10 000 zt werden zum Fejt ausge- | runnsarbeiten wenig getan worden Nur kleine Repara⸗ | vom 4. bis zum 10. d. M.: 34 Geburten, darunter 5 unehe⸗ 


zahlt werden. 


Auf Antrag der Nat. Arbeiterpartei wurde | turen der vorhandenen alten Buhnenwerke kamen zur liche (alſo 15 Prozent!), ferner 2 Eheſchließungen und 


beſchloſſen, ſich telegraphiſch an das Arbeitsminiſterium mit Ausführung; dagegen haben die Sandablagerungen im Flut⸗ 25 Todesfölle. 
dem Erſuchen zu wenden, für die Graudenzer Arbeitsloſen | profil der Weichſel bedeutend zugenommen, wie gerode netzt t. Von der Weichſel. Der Thorner Pegel zeigte am 
eine größere Summe anzuweiſen. — Ein Antrag des Wirt- durch Inaugenſcheinnahme feſtgeſtellt werden kann. Er⸗ Dienstag früh einen Waſſerſtand von 0,53 Meter über Nor⸗ 
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Achtung! Achtung! Grudz a3 / Panska 


= Graudenz. 


Thorn. 


| ER ur ae ans ahnt unserer ) Der Neulſche Heimatbole in Bolen 


| B Zum Weihnachtsfest kauft Silberhochzeit erwiesenen flufmerk- Kalender für 028 401 
f samkeiten sagen wir unseren ‚neben erſchienen. Preis 2,10 zt. Zu haben bei: 


5 herzlichsten Dank. Justus Wallis, Toruń, ul. Szeroka 34 


Franko Verſand nach außerhalb 
Ernst Brüschke und Frau. 


Empfehle in großer Auswahl 


folgende Artikel: 


TAPETEN asıdieisten U _ So 


Stoff-Teppiche_, Läufer-Stoffe 


in verschiedenen Farben und Breiten gegen Voreinſendung von 2,60 l. 


Linoleum-Teppiche, durchgeh. gemust. W) eee ai Z , ESATA 5 8 - 8 
. „ . eh, tert ag nes — e i GERR PUR > i 
rnea iche. Peet iis idas Mi Melange Raben kreude > +6 -|| Górsk, im Dezember 1927. 15807 Jamen: u, gerren- Ein ſchreibungen 
” Läufer. bedruckt BER Marmeiade j ? N srifersalons Schulbeginn 3. Jan 
3 vorzüglich geeignet für Backwaren. Bubitopipfleoe len ndelsturi, Tand. 
= 5 $ * SDR i » as pi ndulati 7 u un Bu g 
Wache m epenn Tai A) eee c. r saraso Otto Röhr, Torun , eg, astanira 
5 f - . * 4 eu t n a * 
eee S oa > Bau- und Kunstschlosserei Gleitriſches Keichsfarzſchef ulm. 
Mostowa (Brückenstr.) 22 — Tel. 410 


Areltion Berger, 


Gummi-Unterlagen, weiß und rosa 
Toruń, Zeolarska 
15898 


3 in wunderv. Ausführun® 


Eisenkonstrukfionen, eiserne Fenster | Hantichneiden 


Kokos-Teppiche in verschied. Farben E oboda, Torni 
een N nn |E y e Soeben er dien; bitten, Zäune etc., Baubeschlay |" beine 8. . 
Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten. H| Manitüren 7 itii 9 tit 6 ii t Autogene Schweisserei. 4 Kirc 
5 3 rchenzettel 
p. Marschler, Grudzigdz er ausgeführt te , el k t U k LLLE ERE ‚Kirchen 0 Dez 27. 
Plac 23 styeznia 18 - Telephon 517, bei A. Orlikowski 5 Ganzleinen⸗Bände Yuibolfterun en (Weihnachtsfeſt). 
Damen- und Herren: zł 88.—. Lars und Neuaniettiaungen W Sams m. 10 
GE i 1. Weihnachtstag, vorm, 


Fleur, Darodowa 3, | Vorrätig bei Arnold Kriedte, 


ulica Mickiewicza 3, von Gotas u Matra on iiy Feſtgotresdienſt und 


die e (abet Abendmahlsfeier. Mon⸗ 
ſachgemah aus 17 ſla (2. Velba 
A. Schultz. e 2 ewt RR 

Y ienstag. nachm. 8 
Tapes.» . e e, Ay rer 
f es Jünglings⸗ und Junge 

Tanne est 8 ’ 


aap papera a ap 


Weihnachts-Gesche 
w Bun Sportclub. 


Reisenecessaires, Maniiurekästen, Lederkoffer 


292800998 


tasch Portemonnaies, Akten- . 
— Sowie sämtiche Leder- und e 8 Am 27. Dezember, abends 7.30 D 9 G G 0 e e 
ö Enirme, Gummibätle -ear i2 $5 Gemeinsame Weihnachtsfeier Ei! Kunst-Stonfmaschinen L meede vonn, 
Toilette-Artikel: Puder- und Seliendosen, Kamm- -Gemütl, Beisammensein — Tanz Į RR ya wer 
und Toilettekästen, Bürsten, Kämme u. S. w. Im Gemeindehaus, 5255 von 4—13 kg Aelteſtes Spezial- 07 . 10 . Br 
Parfüms und sämtliche kosmetische Artikel Garderobenkarten 0.70 im Vorverkauf zu empfehler vom Lager ss e 
f ens h (osmeilsche Artike 2,3 haben b. Venzke & Duday,Malomiyhska3/5 Falarski Q Radaike Küſe⸗Geſchäft n 
von Stempniewicz. Puls, Haubigant, Gerlain, Coty, Dralle, Schwarz- Der Vorstand: A, Duday. 3 " x _ Willenberg. 
lohse, Woltt & Sohn und anderer in- und ausländischer Firmen $ ooopuooo 100 far 3 porn? Te 1 K nie 2965 ie 
. 1 pogonom goaod 1A : mu e t 
Spezial 1555 PADHAN NE Ge En Nra Heutſche Bühne Grudziadz 6.8. Fait neuer, moderner Mustunitei u. J, Stoller ben 1» Che fhag 
Par T ii tt Grudziadz J voes . 2 ul. Proſta 2 dienſt, Abend ahl. 
fümerie „Kosmos'‘ 44% ru es Montag (Weihnachts- Jweit-eiertag) Du = Detektivbüro ER 125 Küe⸗ 


26. Dezember 1927 A forten wie: Original En 17,4 
nachmittags 2 Uhr im Gemeindehaufe Itsmada Emmentaler, Coon., Ur: Mufitalife Chritie 
bchlkewilthen u. die wer Wagen e re et 
5 . l erledigt ſämtliche romane de Baie. Ca: Abendmahl. 5 


4 „ A { `; 
Ein . ee enn. preiswert abzugeben. Angelegenheiten, auch membert, Cerwais Ro⸗ Gollub. 


Orcheſter Jugend⸗Kapelle der Deutſchen Bühne Gebrüder Tews, familiäre, gewiſſenhaft n A 


eee 
Moritz Waſchke 


1 größere Sendung Chriſtbaum⸗ Uhr Chriſtnachtfe er (Le 


Schmuck 


S t a hn h wa re N in allen Preislagen 


allen Plätzen die Hälfte des Eintrittspreiſes. Tafelbufter. 15896 |3 Uhr Feſtgottesdſt. Mitt⸗ 


i 3 44 fr. Schulz. Nachm. 4 
von J. A. Henckels — Solingen || Noris Maſchke „Hurra „ein Jungel Anzeigen jeder Ari BL nei EEE geen 
j wie: Pi en an] ofen, Graudenz. ungfrauenverein. 
Tischmesser und Gabeln, Butter- und ; 0 8 hg a CER ya wie 
Küsemesser, Kabarettgabeln, Brot- I .. Eintrittstarten im Geſchäftszimmer. 
messer, Fleisch- und Schlachtmesser, __Mictiewicza Nr. 15. _Teleion Nr. 35. _ Sante.. Bertäufe, . ) B į 
Taschenmesser und Scheren Frauen⸗Hilfsverein Grupa Stellenanzeigen, Bereins ⸗ Nachrichten, i ukowitz. 


Veranſtaltungen von Konzerten, Vor: 


veranſtaltet "s 
trägen uſw. gehören in die 


am Sonnabend, den 14. Januar 1928 27. Dezember ein 


im Noten Adler in Dragoßz ein “u oye ; 
Wohltätigkeitsfeſt „Sentite Aundſchau Familienabend 
AR erg 3 RN im Saale des Herrn Czaikowski ſtatt. 


in allen Größen und Fassons ist ein- Herren: 


getrofien u. stelle dieselben bis zum Fest 
10% Rabatt Pelz 
15899 


zum Verkau. 8 ; 
neu, für große Figur, 


Ir anz Welke, Grudziądz mer graue Beo 


wozu Freunde und Gönner herzlichſt ein⸗ An Theater, Reigen, Deklamationen, Ge änge, 


u. Lipowa 1 rücken, großer Schal⸗ Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 

Eisenwaren Haus. und Küchengeräte hagen Biber, weit unt, Konzert Theatet "Sein ed er PE TE T Ralfenöffnung 6 Uhr. ala T U 

Alon en 3 Wert zu ver.au en. zert, Theater, Geſang u. Tanz. 1 6 Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
9, Gegründet 1901. Off unt J. 1590 a. d..] Anfang nachm. 5 hr. Eintritt 2 zt, Innoncen-Grpedition, Juſtus Wallis, Eintrittspreis 2 zt. 


Kriedte. Grudziadz, Familien von 3 Perſonen 5 zì, Breiteſtraße 34. Gaben zum Glüdsbeutel und zur Aut 


tion 
Gaben werden vom Vorſtand dankend an⸗ werden vorher erbeten. 15911 
A |oenommen. 190° Der Boritand, |ENNERZERAZKAKAIETT es ladet ein Der Kirchenchor. 


arzer u. a. 
Kinder Jahlen für diefe Aufführung auf Toru, ul. Moſtowa 30. und distret. 14672) Cier, aa feide echt. Wel 


Abends 8 Uhr im Gemeindehauſe galera a aeaea Meheſache . der Alec Pe 


Zum Beſten der Kirchenglocken findet am 4 


Zimmer 34, erteilt. 


beſucher beſtohlen oder die Altäre. 


* 


a R W e ihn achts ges chenk ” die elektrischen Haus- u. Kochgeräte 
i a 


mal. Im Weichbild der Stadt ijt der Strom fajt zur Hälfte 


zugefroren. In der freien Stromrinne herrſcht Eis⸗ 
treiben. au ſieht Schollen von teilweiſe recht anfehn: 


licher Größe vorbeitreiben. 
= Marktbericht. 
rößere Frtien von Tannenbäumen, die z. T. auch von den 
ärtnereten angeboten waren, ein weihnachtliches Gepräge. 
Man ſah auch viele kleine Weihnachtsbäume in Töpfen, die 
1,50 und 2,00 koſteten. Eier wurden für 3,80—4,50 für die 
Feſtkuchen viel gekauft. Auch Butter fand mit 2908,40 
guten Abſatz. Quark wurde ſtückweiſe mit 0,40—0,50 vër- 
kauft, jaure Sahne pro ½ Liter mit 0,60—0,70. Eßäpfel 
koſteken 0,25—0,50; Kochäpfel 0,15—0,25, getrocknete Pflaumen 
0,80, getrocknete Birnen 1,10—1,20, Haſelnüſſe 2,10— 2,30, Wal⸗ 
nüſſe 1602,20, welcher Preis in Anbetracht der verſtärkten 
Nachfrage bedeutend angezogen hatte. Gemüſe und Ge⸗ 
flügel war reichlich zu haben und namentlich Gänſe und 
5 wurden diesmal ſchon viel für die weihnachtliche 
afel gekauft. Die Preiſe waren unverändert. Auf dem 
Fiſchmarkt jah man schöne Weihnachtskarpfen zu 3002,50, 
ferner Hechte zu 1,80, Barſche zu 1,20, Weißflſche zu 0,60 bis 
0,90, ſodann grüne Heringe zu 0,50 (pro Kilo 0,90) und 
frifhe Flundern zu 0,90—1,10 pro Pfund. Der Verkehr 
war recht lebhaft. * *. 


An unſere Thorner Lejer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 

Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 

um Fieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er- 

alten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 

onat Januar ſofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsitelle und Anzeigenannahme: 
Annoncen ⸗ Expedition Juftus Wallis, Szeroka 34 
Breſteſtraßel. 

Ausgabeſtellen: 

Altſtadt: Kaufmann E. Szyminski, Heilige 
eiſtſtraße. 

f Friſeurgeſchäft Thober, Altſtädtiſcher 
Seiſengeſchaft Heimchen“ (K. Herwich) 
i 8 X ich), 
3 Baderſtraße. Ede Breiteſtraße. 
Neultadt: Kaufmann Siedrung, Neut. Markt, 
Ecke Tuchmacherſtraße. 
Bromberger Vorſtadt: 


Milchhalle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 
Kaufmann Ernit Wiesner, Mellien⸗ 


raße 111. 
Reitaurateur Fr. Moenke, Mellienſtr. 66, 
Sulmer Boritadt: 
Friſeurgeſchäft Maiſchak, Cheiminska 
Szoſa (Culmer Chauſſee) 44 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland, Graudenzerſt. 170 
j Kaufmann J. Kuttner Nachf. Graus 
denzerſtraße 95. 
4 Bäckermeiſter Gehrz. Lindenſtraße 64. 
5 Bäckermeister Lucht. Konduktſtraße 29. 


Edt Folgen des Froſtes. Die vielgelobten ſelbſttätigen 
Anzünder an den Straßenlaternen ſcheinen die große Kälte 
nicht zu vertragen und frieren ein oder verſtopfen ſich, ſo 
daß mitunter abends die Laternen dunkel bleiben oder aber 
den ganzen Tag über brennen! * . 

— ct Die Volksküche wird mit dem 1. Januar 1928 er⸗ 
öffnet und bis 31. März tätig „fein, wozu die Lieferung 
von Rindfleiſch, Kolonialwaren und Milch 
ausgeſchrieben iſt. Auskunft wird im Rathara, 

s * 


— Falſche Liebesgabenſammler find zurzeit am Werk. 
für Witwen und Waiſen von Polizeibeamten Gelder ein⸗ 
zukaſſieren. Da hierzu niemand einen Auftrag erhalten hat. 
warnt das Polizeikommando vor dieſen Betrügern. * 

—“ Der Verein zur Bekämpfung der Bettlerplage hat 
zum Weihnachtsfeſt ca. 1000 zr an ſämtliche Armen der 
Stadt verteilt. * 

t. Selbſtmord durch Trinken von Eſſigeſſenz verübte 
hierſelbſt ein junges Mädchen von 16 Jahren. Es iſt unbe⸗ 
kannt, welche Beweggründe die Unglückliche in den Tod ge⸗ 
trieben haben. i 79 . 

Die St. Marienkirche iſt ſeit geraumer Zeit das 
Ziel vieler Diebe. Entweder werden dort die Kirchen⸗ 
i ; i In dieſen Tagen ver- 
ſchwand ſpurlos ein Teppich im Werte von 250 zl. * 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 


i bereitende Feſtgeſchenke bietet die- Deutſche Bühne 
Thorn, und zwar für Kinder eine Eintrittskarte zu den reizen: 
den und prächtigen Märchenaufführungen „Frau Holle“ am Nach⸗ 
mittag des 2. Feiertages, des 1. und des 6. Januar, und für 
Erwachſene eine Eintrittskorte für den großen Luſtſpielerfolg 
„360 Frauen“, der am 27. Dezember (3. Feiertag), abends 8 Uhr, 
in Szene geht. Vorverkauf bei Thober, Stary Ryner 31. (15751 * 


— 


Culmſee (Chelinia). 


% Zum Stadtrat gewählt wurde in der Sitzung der 
ſtädtiſchen Körperſchaften am Montag der Drogeriebeſitzer 
Norbert Komowfſki an Stelle des durch Tod ausgeſchie⸗ 
denen Stadtrats Kmieeinſki, der ebenfalls Beugenikenber 
war. 

d Der weſtpolniſche Städtetag bzw. die Verſammlung 
der Bürgermeiſter Weſtpolens nahm am Dienstag mittag 
hier den Anfang. Zur Begrüßung der auswärtigen Gäſte 
prangten das Rathaus und andere ſtädtiſche Gebäude im 
. Der Mittelgang des Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaales, in dem die Beratungen ſtattfanden, war mit 
einem neuen, weinroten Läufer belegt, die Tiſche hatten 
Bobelindecken und das anſchließende Beratungszimmer des 
Magiſtrats wies einen beſonderen Schmuck auf, indem an 
der Südwand das Bild des a Bürgermeiſters gu dent- 
ſcher Zeit. Hartwig, umrahmt war von den Bildnifien 
des letzten deutſchen Stadtverordnetenvorſtehers Dr. 
Jacobſon und der Stadtverordnetenvorſteher zur polni⸗ 
ſchen Zeit: Banieki, M. Nowieki, Szymanſki und 
Dr. yſökowſki. über die Tagung, die vom Stadt: 


präſidenten Wlodek aus Graudenz eröffnet und geleitet 


wurde. werden wir noch berichten. 
Die Einlöſung der Patente erfolgt and in dieſem Jahre 
hier im Rathauſe, jedoch ſei darauf aufmerkſam gemacht, Dap 


am Donnerstag der Termin zur Einlöſung abläuft. 


—— — e e r $- 


Wasserkocher Teemaschine Kaffeemaschine Bügeleisen 


EAR 


Siemens-Schuckerl-Örzeugnis, 


Dem Dienstag Wochenmarkt gaben 
5 e größere Menge Getreide. Das 


* 


ch Czerſt (Kr. Konitz), 20. Dezember. Feuer. Vor 
kurzem entſtand beim Beſitzer Wiſniewſki auf dem 


ieſigen Abbau auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer, wo⸗ 
urch die Stallungen und die Scheune vollſtändig vernichtet 
wurden. Mitverbrannt ſind 000 Fuhren Heu und eine 

ohnhaus, welches auch von 
den Flammen erfaßt wurde, kounte unter großen Au⸗ 
ſtrengungen der erſchienenen Feuerwehren gerektet werden. 


N Illowo (Ilow), 19. Dezember. Ungkücksfall. 
In der hieſigen Motormühle ereignete ſich kürzlich ein Uns 
glücksfall. Die rau des Maſchtniſten Stefanſkt wurde, 
als ſie ſich dem Treibriemen näherte, von dieſem erfaßt und 
u Boden geſchleudert. Unter fürchterlichen Qualen ſtarb 
te Unglückliche nach mehreren Stunden. Í 


h Lautenburg (Lidzbark), 10. Dezember. Vom Stadt⸗ 
parlament. Die Stadtverordnetenverfammlung faßte 
auf ihrer letzten Sitzung dan Beſchluß, den ſtädtiſchen An⸗ 
geheien ein Weihnachtsgeſchenk in Höhe eines monatlichen 

ehalts zukommen zu tajat 


d. Stargard (Starogard), 20. Dezember. Aus dem 
Stadtparlament. In der geſtrigen Sitzung, an der 
fat alle Stadtverordneten teilnahmen, würden nach Ve- 
kanntgabe mehrerer Kommunikate folgende Beſchlüſſe ge⸗ 
faßt; Dem Magiſtrat wurde Entlaſtung für die Stadtraſfe 
erteilt, den Beamten das 13. Monatsgehalt und dem frühe⸗ 
ren Heizer J. Peſtke eine monatliche Unterſtützung von 
50 Zloty gewährt. Von der Erlaubnis der Verlängerung 
der Polizeiſtunden wurde beſchloſſen, eine Gebühr von 
5—15 Zloty zu erheben. Zur Gewerbeſteuer des Umſatzes 
im Jahre 1928/28 wurde ein Zehntel Prozent Zuſchlag be- 

loſſen. Von vermieteten Lokalen in Hotels wurde eine 
Steuer von 20 Prozent zu erheben beſchloſſen. Für die 
Stadtſparkaſſe ſoll eine Anleihe von 10 Slot 
men werden. 


Die Poſener Landwirtſchaft 


im Rahmen der polniſchen Geſamtwirtſchaft. 


Von Dr. Albrecht Schubert⸗Grune bei Liſſa. 
IV. 


Die vorhergehenden Betrachtungen geben eine gute 
Erklärung für das Anbauverhältuts und die Frucht⸗ 
Loene in den einzelnen polniſchen Landsteilen. Es wurde 

ereits erwähnt, daß Polen die größte Kartoffel⸗ und Rüben⸗ 
aubaufläche beſitzt, aljo am ſtärkſten Früchte baut, die als 
Intenſitätsmeſſer gelten dürfen. Von den Getreide- 
arten baut Poſen am meiſten Roggen und ſteht dabei 
im prozentualen Anbau an der Spitze aller Wojewodſchaf⸗ 
ten. Weizen, Hafer und Gerſte nehmen demgegenüber in 
Poſen verglichen mit den anderen Landesteilen eine relativ 
geringſte Fläche ein. Die anderen Landesteile ſind reicher 
an geborenen Weizen böden. An der Spitze des Weizen- 
baues ſteht Galtzien Während Poſen nur ½% der Roggen⸗ 
anbaufläche mit Weizen beſtellt, find es in Galizien fait %. 
Galizien hat auch den relativ größten Hafer⸗ und Gerſten⸗ 
anbau, doppelt ſoviel wie Poſen. Poſen beſtellt etwa die 
Hälfte des Ackerlandes mit Winterroggen. Der Somme⸗ 
rungsanbar it nicht ganz fo groß, wie der Hackfrucht⸗ 


anbau. In aller anderen Landesteilen übertrifft der Som⸗ 


merunosanbau den Hackfruchtanbau erheblich. An Stelle der 
in Poſen angebauten Hackfrüchte wird eben in den anderen 
Landesteilen Sommerung angebaut. Der relativ ſtarke 
Sommerungsanbau, der in Galizien dem Winterungsanbau 
gleichkommt, hat neben klimatiſchen Gründen. noch eine 
andere Erklärung Die ſchweren Böden ſind im Herbſt 
häufig fo hort, daß dos ſchwache Pferdematerial der klein⸗ 
bäuerlichen Bevölkerung zur Beſtellung nicht aus reicht. 
Pe * Durchfrieren des Bodens ift die Pflugarbeft 
möglich. 


Die Fruchtfolge iſt in Poſen im allgemeinen recht 
zweckmäßig. Es herrſcht vielfach die alte Norfolker vor: Hack⸗ 
frucht, Sommerung, Leguminoſen, Winterung, naturgemäß 
häufig mit Variatiynen. Im Großbetriebe ift die inten- 
ſtyſte Dreifelder⸗Wirtſchaft, Hackfrucht, Som- 
merung Winterung die vor dem Kriege ſtark verbreitet 
war, neuerdings wieder im Steigen begriffen. Ein Beweis, 
daß ſich die Intenſität der Betriebe dem Vorkriegsniveau zu 
nähern beginnt. Das günſtiger gewordene Preisverhältnis 
zwiſchen Kunſtdünger urd Produktenpreiſen hat diefe Ent- 
wicklung ermöglicht. Es gibt in den ehemals öſterreichiſchen 
und ruſſiſchen Andesteilen nur wenige Betriebe, die eine 
ähnliche Fruchtfolge aufweiſen. Die ertenſive Dreifelder⸗ 
Mrtſchaft mit ſtarker Brachhaltung herrſcht noch dort in 
rielen Gegenden. In den Diſtrikten vorherrſchenden Zwerg⸗ 
beſitzes folgen auf Häckfrucht häufig 4 bis 5 mal Halmfrüchte. 
Da Kunſtdünger nicht angewendet wird, ſondern nur die 


geringen Mengen gehaltloſen Stallmiſts den einzigen Erfah 


für die dem Boden entzogenen Nährſtoffe darſtellen, ſind die 
Ernten gering. Die Bearbeitungstiefe wird im all- 
1 auf 10 „= 51 Zentimeter geſchätzt, gegen 18 bis 
30 Zentimeter in Poſen. 
und der geringen Dungkraft müſſen ſich abnorme Wit⸗ 
terungserſcheinungen naturgemäß ſtark auswirken. 
Darum zeigen auch trockene Jahre wie 1911 und 1921 in 
dieſen Landesteilen ebenſolche Ertragsrückgänge wie naſſe 


Jahre aus Gründen der nicht durchgeführten Drainage. Nur 


Galizien zeigt in trockenen Jahren weniger Ertragsrück⸗ 
ſchläge, weit wegen der Kaxpathennähe die Niederſchläge 
niemals auf das Niveau von Poſen und auf das der Zentral⸗ 
wolewodſchaften ſinken. g n 

Nach den vorhergehenden Ausführungen iſt es bein 
Wunder daß Poſen im Hektar⸗Ertrage aller Produkte an 


der Spitze ſämtlicher polniſchen Landesteile ſteht. Poſen 
Krabat T urchſchuitt Tome an Rongen, Hafer, 
Gerſte wie Hackfrüchten pro Hektar um 50 Prozent mehr als 


n und ruſſiſchen Landesteile. An 
Weizen erntet Poſen z. B. 80 Prozent mehr als die in Be⸗ 
ug auf Boden weit beſſere Wofewodſchaft Tarnopol. In 
den Jahren 1921/22 bis 1925/6 erntete Poſen an allen Ge⸗ 
treidearten zuſammen bei 7 Prozent der Geſamtfläche 
14 Saar der Geſamternte, von Brotgetreide allein faſt 
16 Prozent. Noch viel größer iſt die relative Kartoffelernte, 
mit etwa 25 Prozent und am größten die Zuckerproduktion, 
die wie erwähnt in Poſen größer iſt, als die aller anderen 
Landesteile zuſammen. 


die ehemals öſterreichif 


Strahlungsoten Heisluftdusche 
N x 


Bei dieſer geringen Ackerkrume 


PROTOS 


Was ſonſt in Polen an Schweinen 


Poſen ijt aljo die Kornkammer Polens. In ganz Polen 
wirrden in den genannten 5 Jahren 239 Kilogramm Prota 
etreide pro Kopf der Bevölkerung erzeugt, in Poſen 525 
Kilogramm. Noch mehr tritt die Bedeutung Poſens als 
Uberſchußgebiet hervor, wenn wir die Verlade⸗ 
ziffer an Roggen betrachten. Auf den Stationen der 
Direktion Poſen wurden im Jahre 1926, alſo einem ſchlech⸗ 
ten Getreidejahre, 275 000 Tonnen Roggen verladen, im Ba 
reich der Direktion Danzig 88000 Tonnen. Im Verhältnis 
zur Roggenverladung ganz Poleus in Höhe von 638 000 
Tonnen ergibt das eine Antetldguote von 56 Prozent. Aus 
dieſen Zahlen geht hervor, wie ſtark die Ernte der anderen 
Landesteile zur Selb it verſorgung verbraucht wird, wäh⸗ 
rend Poſen zur Ernährung der anderen Teile Polens 
ungeheuere Mengen zuſteuert. Der Überſchuß der Schweine⸗ 
und Rindviehproduktion Polens kommt gleichfalls, wie die 
Viehſtattſtik ergibt und wie auch aus den amtlichen Exvort⸗ 
zahlen hervorgeht hauptſächlich auf das Konto der ehemals 
preußiſchen Gebtetstetle, vor allem Polens. Der Export 
Polens an Schweinen dürfte fait genau dem Überſchuß 
der Woſewodſchaften Poſen und Pommerellen entſprechen. 
roduziert wird, wird im 
Lande verzehrt. Nur au dem Gef 1. N und Eierexport, in 
geringem Maße auch am Butterexport, find die anderen Lana 
desteile ſtärker beteiligt. Das it ſehr natürlich. In den 
naturalwirtſchaftich eingeſtellten Kleinbetrieben unter 
5 Hektar find die einzigen verkaufsfähtigen Produkte, deren 
Erlös in Induſtrieprodukte umgeſetzt wird, Geflügel und 
Eier, etwas Butter und hin und wieder ein Stück Rindvich. 
Getreide und Kartoffeln werden im Betriebe verbraucht. 
Die Schweineproduktion pflegt in dieſen Zwergwirtſchaften 
dem mittelbäuerlichen Befiß gegenüber wieder ſtark zu 
ſinken. Das Schwein wird hier in fetten Anſprüchen an 


den Kartoffelvorrat zum Konkurrenten des Menſchen, deſſen 


zucht dominiert, als auch 


Hauptnahrung auch die Kartoffel bildet. 


Welche Rolle ſpielt nun in der Poſener Produktion 
der deutſche Landwirt. Wir Deutſchen beſitzen heute nur 
noch. etwa 28 Prozent der Fläche, gegen weit über die Hälfte 
im Jahre 1914. Über Hektar find aus deutſcher in 
polniſche Hand übergegangen. Ein fo ſtarker Beſitzwechſel, 
wobei im Durchſchuktt mit dem Beſitzwechſel nicht ein 
übergang an den beſſeren Wirt verbunden war, 
mußte einmal ſtark den deutſchen Einfluß auf die Piv- 
duktion drücken, zum anderen war damit unleugbar ein 
allgemeiner Rückgang der Produktion verbunden. Etwa 
43 Prozent der die Stelle deutſcher Anftedler einnehmen⸗ 
den polnischen Nachfolger tammi aus den kulturell 
tiefer ſtehenden Gebieten fenſeits der Proſua. 
Und für Domänen und Etquidattonscüter vollzog ſich nach 
Angaben des deutſchfeindlichen „Kurier Poznanfkti“ vom 
7. Juli 1923 Nr. 151 die Auswahl der Neflettanten fo, „daß 
fie im Poſenſchen und in Pommerellen allgemeine 
Ungufriedenheit auslöſen mußte. Anſtatt die perſön⸗ 
lichen Fähigkeiten zu berücksichtigen und vor allem die 
landwirtſchaftlichen Betriebe Berufslandwirten zu 
Fer rad ee ee m angewandt, 
in dem Briefe von Generalen gewöhnlich die entſcheidende 
Rolle ſpielten uſw.“ Wenn ſch vorhin die im Rahmen Ge⸗ 
ſamtpolens ſehr ſtarke Produktivität Poſens bewies, ſo ſteht 
dieſelbe gegen 1914 noch erheblich zurück. Die 
durchſchnittlichen Hektar⸗Erträge und der durchſchnittliche 
Hackfruchtbau waren 1910—1914 noch erheblich höher als 
eute Daß Dieler Rückgang zu einem gewiſſen Teile auf 
den ſtarken Are ò 15 es in vielfa nidi 
gleichtücktige Hand zurückzuführen ift, zelat die Tatfache, 
daß nach der Statiſtik der Labura“ im allgemelnen der 
Inteuſitätsgrad der deutſchen Betriebe den Vor- 
friensitand wieder erreicht hat und daß auch die 
Hektar⸗Erträge wenig gegen den Vorkriegsſtand zurück⸗ 
ſtehen. Auch in den deutſchen Bauern wirtſchaften, vor 
allem den Anſiedlungen, ſteht der heutige Schweinebeſtand 


nicht hinter den Vorkriegszahlen zuruck, er ift im 
e aber noch lange nicht er⸗ 
reicht. 

Demzufolge ift. die deutſche Produktivität 


größer, als fie der Beſitzfläche entſpricht. Wir brauchen 
unſer Licht nicht unter den Scheffel zu ſtellen. Was die 
Qualität der deutſchen Produktion anbetrifft, fo. ſpricht 
die Tatſache genug, daß in Poſen ſowohl 05 deutſche Saat⸗ 
. in der Ritbuiche, Pferde: und 
Schweinezucht die erſten Preiſe ganz überwiegend den 
Deutſchen zuzufallen pflegen. Eine Statiſtik ift hier über- 
Küffig, weil dieje Tatſachen jedem Poſener geläufig find, 
Die Milchanlieferung der deutſchen Genoſſeuſchafts⸗ 
molkereien 1 großen Teil trotz unſerer Schwächung 
an Zahl und Bodenfläche den Vorkriegsſtand übers 
ihritten Am ſtärkſten tritt die Steigerung in mittel⸗ 
bäuerlichen Diſtrikten hervor (Kreis Gueſen, Wittomo), 
Man kann nur mit einem gewiſſen Stolz von der 
Arbeit und den wirtſchaftlichen Erfolgen des deutſchen 
Landwirts in Polen ſprechen, umſomehr, als unſere 
politiſch te Situtation noch keineswegs roſig iſt und als 
wir höchſtens in ſteuerlicher Beziehung als „gleich⸗ 
berechtigte“ Bürger gelten. ; 


ne a EEE EEE TENRATSTREINEEN Kurse esse 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zerlegung der Umſatzſtener in Raten. 


Das Fingnzminkſterium hat die Finauzkammern er- 
mächtigt, die Umſatzſteuer in Raten zu zerlegen, falls dies 
vom Steuerzahler gewünſcht wird. Diesbezügliche Anträge 
3 74605 iechtzeitig dem zuſtändigen Finanzamt unterbreitet 
werden. 


—— — ＋—ä4 


Erneuern Sie 
Ihre Poſt⸗Beſtellung auf die Deutſche Nundſchau 


für das 1. Quartal oder 


für den Monat Januar 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel⸗ 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 
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Spiegel-Reflektoren | 
„Kandem“ 
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beleuchten am besten Ihre Dekoration. 
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Buick 
10 /50 PS., 6⸗Zyl,, 5⸗Sitzer⸗Touring, febr gut 
erhalten, nur 1 Jahr benukt, neu bereift, ſehr 
gut im Lack, mit überkompl. Luxusausſtattung. 
ſofort preiswert abzugeben. 1581 
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> À britat, kauf. per Kaſſe. 
4 mit gut. Schulbildung, | Kwolek, Kaszubska 5. 
der deutſchen und poln. 8087 
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Sisenhahmen, Laterna magica 
Baukäsien, Spiele, Nochherde 
Puppeuwagen u. vieles mehr. ui: 


A.Hensel,Dworcowa97 


Suche zum 1. 2. 280 Großes Rittergut ſucht 
Stellung als zum 1. April 1928 


Unentbehrliches 
Weihnachtsgeschenk 


Kobylenoler Bi 


bekannter Güte 


° Tüchtigen Dom. £ 

empfiehlt Gulsſelretärin. Maſchlniten W., Sache 
Browar i Stodownia Hobylenole uepernehme auch Hof⸗ welcher Zuſchneiden kann, erite Kraft Sprache mächtio ſofort Fur er- Auaiinsimm g an 

a , f ` z Wir sind 
Oddziat Jnowiochawski (Aue bugt uno bin 3 mit Gharmerlerm) ma von sofort gefucht AmE | us: Bewerbung. m baiten, bellen. ER 
Inowroctaw 0 Ah re auf tergu g De eibitgeichrieb, Lebens- |8117 Promenada 44/45. 

í i geweſen Zeugnis] Dampidreſchſatzes. . Somm lauf u, Jeugnisabſchr. e e 17 e 

Synagoska 10. Tel, 383 i 468. vorhanden. Angebote Sehr pi bnung 3 Meri, Bianofabtit, unter S. 15859 an die Gold Seiten 211 e 


unter K. 15830 an die vorhanden. Meldung Geſchäftsſt. diei. Zeita. d a 7 
Geihäftst. Biel, Seita [unter H, 15725 an Die en 
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SER Suche = 1 od. 15 J 28 [Geſchäftsſt. d. 3ta. erb. Gesucht zum 1. Juli 1928 od. früher evgl. verh. 6 ifti stellt, 15513 
S . 1. od. 15. 1. = gl., stellt. 
ma Stellung als Wirtin Tüchtig., verheitat, | tenatypiltin Neuſahrskarten Heiz nast. 
’ oder Stütze; habe auf entmei ter ſof Sal- lri centrala Handlowa 
Achtung! ; groß, Gute d. Wirtidhaft per jofort gelucht, Gel- | mit Umfchlan verkaufe] Cenirala Handian 
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bei kleinst ſein. Bewerbungen m Król. Jadwigi 19a 
ei cem kleinsten er, ſicher im Hufbe⸗ ; 4 
Herrſchaft Klenka, Mollerei-Baugenofien- Sehr günſtiges Grope „RR 


Gehaltsanſpr. iind u (Viktoriaſtr.) 8125 


Schuhwaren Einkaul | Landwirtsſohn, evang., i m | i inens 
ein schönes 24 Jahre alt, militär: | Jung. gebildet. Mädch. aan eee ; % 
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als junger 


Geschenk £ 
Schnee-Schuhe 


7 de Fam. ⸗ ff 
urosser Transport ein- er ausiraumt i . 6 Í ih d 
getroffen. Mäss. Preise, 957 Ach Am liebſten l $ mie 


Haustochter p. Tuchola. 15005 jude ich zum 1. Januar 1928 evtl. früher fi ei 3,75—4,75 Mir. 9 Stck. Kaufe ſof. 100—200 Ztr- 


Gelucht ab 1. J. 1088 8 eine branchekundige zu verkaufen. Eilan⸗ 
oder Gtübe teen Werk zaa I aema aloen an 12) SREONZIUEIDEN 
in. Daueritellung für A i n 
er au erin alte e e der 5 15 ‚erbitte Auk, Ungeb. 
bei älteren Herrſchaft. e Kaution muß geſtellt werden, Zuſchrift. ET IT DCE g Bahnhofftr. 3. 
Bolestaw Prus e gen oR oln Dane, Tr er Cr aT 
Schuhwaren: Geschäft T. 15877 an die GiM. traue ift, Ferner 18006. Gehaltsaripr, u, Mertäuferin B. 15890 p. Zwiecſe E A 1 Hand winde-lator, 
Diuga Nr. 51, Junger evgl. u. poln. Bahn lation Parlin. 2 8 — Brennholz 
3. verk. Bomorsia 71 in Hein. u. fes Poſten 
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ert 
dieſer Ztg. zu richten. an die Geſchäftsſtelle vieler Zeitung, # 
E vom 10 k 16 Kupiütterer = gibt billig frei Saus ab 


ep ſſucht vom 1. 4. 1928 1 | 
Drahispil Daller⸗5tellung als 8 Und Meller Stiho auf Mors. Nauen forbentticher A: U. Berfäufe IS" Schautelpſerd Rudolf Claahen. 


zum 1. 1. 28 utſcher, gut. Pferde⸗ billig abzugeben 8115 Kujawska Nr. Af. 3120 
M 22 Jahre alt, evangel,] mit Scharwerkern. Chrobrego 13, part. x. : 
far. ‚en zwecke eilter Schneiderei gelernt. Willipinski, 


einen leben e zorn; nie, | 

N gn. vorit. 0 3 EThrobrego 19, PATI. T. 
zynekl, S. einem Sägewerk |ð & era e Son Stargi d Ans u. Beau) Keine elenden | nn ann 
B. Muszyński, in deinem Säpewert, n 1 1 aiy pow, Tucholg. 75 1 85 fen. Stütze sr tungen both ur absuneben | gg 


0 fabrik. Lutswe. Off. u. Bt. 15696 d. d. Ge⸗ in all. Zweig. ein. mittl. ländli i - ee, 

N 7 S . u. M. d. Ge⸗Gefl. Angeb. an 15904 9 t ter U. 1 ; g. ein mittl. ländlichem Befit jeder) ul. Dworcowa 18d. [Gut möbl. Zimmer zu 
Pr tenfttaft d. 37g. erbeten. er Arl. A Rank, Brennerei: Selce Bolta WEA 15 Art u. Größe vermittelt I Sattel lar, Ert zu tt für Efel zu ine e 
Heirat 5 v. taliet, Ludwichowo, Gehilfe Gebaltsanſex. ul zan K. Wetter, Bydgoiscı, Altel Lauf. geſucht Cieszkowskiego 5, pt 

Veſitzerlochter eval, Chauffeur 


i einer landwirtſchaftl. möchte auf ein. Gute] Dom. Brzuhomo, 


7 r. L 
poczta Kornatowo, |. . er ; a Dluga 41, 14748) Barbknecht, Petersona 5, (Moltteſtr.) 80% 
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Yeun m 20000 71 2 mit der Buchführu i enten, Tur|Nicwald, powiat Gru- aTe i ER na ehe 
angen, Aeuß m. 20000 21] 2-jähr. Praxis, der auch vertraut ijt, nicht üble 67 Stck. Vieh, 3; 1. 4. 28 dziadz, erbeten. 10871]. aufe ps S litt een 
Vermögen, ſucht d. Motorpflug, Dreſch⸗ Nene Stellen 30 Jahre alt. Mel⸗ geſucht. Bewerb, woll. Ordentliches SID Unzahlg. 7000 Dollar. & u č | Cing, Nähe Dworcowa 
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Lars. 0 intih od. geführt bat, evtt. auch ze Brennereiverwaltg. ihrer jämtl. geugniſſe deutſches Mädchen 5 8108 8. B. GILD ff. Kozietulskiego 7. 8127 a. d. Geichit.d. Stå. 
F . on on dag „anderen Poſten ibers ie des Tominiums mit Angabe der Lohn: far klein. Haush. nach 4.9.3108 a. d. Git. D. . Tadell. Nickelſchlittſch., a 
Gru gen ba Nu 35 155 pe ſucht bei 60 1, Verwalterſtelle Zaleſie, pow. Szubin, anſprüche meld. 18848 Marszawma verl. Bor- Dobermann Gr. 27, Rorallenihmug, || 4 i 
DOSa Heir t. 5 f. ber Wan 4850p, Suche Zu jofortigem | Rasmus, Przepatkowo, ſtelt ü Penſton Weber, er wach piia Perſchied, Herrenſachen er onen 
e unter A. 15910 copil der Moltereigenoſſen⸗ Antritt zuverläflicen, |yow.Scpölno.Bomprz. |Jariellonska 15 dab per. @hunneihun, er mittlere Giaur e 
Weed neee. Geschaſtsſt. Del. Jeitg. lairi 7030 yu deſegen benen Monn ne Derhelrateter evangel. | Suche um f. Jaſmar l. Gdarieka Au, li Seele El, 
s Kriedte, Grwdgigda.| __ ori muß bie Mol.“ MS Jagd⸗ 


Für Unterſetundaner 


780x290 und 180 mit 
Umlauf, gut erhalten, 


wünſcht vermög. Dame von ſofort oder ſpäter 1500 Jtoty hinterlegen.] Kenntniſſe in Faſanen⸗ für 40 Milchkühe und 60| Zeugniſſe bitte einjd, Pianino 


8 bald. Heirat Stellung gegen kleine Geſuche find au d. Vor⸗ aufzucht erwünſcht. [Stück! Jungvieh ab Frau Martha Miſte, mit ſtrengſter Beauf⸗ 


et au ERG Gef Of b N tana 116 elde von tiere en 1. di z 45 i t. npe i N peri e dee yansa des Basen ar ng 2 a 
efl. Off. unt. A. genoſſenſch. Dziafdowo] p. Wróblewo, ſtat. el, Olszewio powiat Swiecie, poczta] wie neu, günſt. zu vers arwitz, Radzicz, geſucht. Off. u. W. 15894 
a. d. Geit d. Ztg. erb. Ia. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. einzureichen. 8120 Mronki. | De Hallo Notecia. Zbrochlin. > kaufen Dworcowa 77. pow. Worapit, 15870 a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitz. 


Gelegenheitslauf! 


Rittergut Tuolta, |E Für meine Filiale Konditorei u. Bäderei) NIS enz eva. ger, Profil 30, Länge bil abzug Toruńskal8ë. 


oder ſpäter cval., ſaub. e ee eee eee, 
e N x Alb no⸗Frettchen wird eine 
Oberinſpeſ tor Anfa⸗gerin, d. Handels: tereiihule abſolv. hab. Schwe ie 6 j idi zum Verkauf 8116 ğ 
41 Jahre, deutih-tath., | furius beenb, Dat, iut nern von und Feldhüter. 1 kum en Na Wara 19. _ Sandſteine guie Penſion ] 


Statt Kart Bei iS FI I LIITFHTLEEBERTITSJJT 
a arien. 


Die Geburt ihres zweiten Jungen 
zeigen hocherfreut an 15925 
Cari Neumann 

u. Frau Gertrud geb. Rlein. 
Bromberg, den 21. Dezember 1927. 
Die glückliche Geburt eines 3 


Mädchens 


beehren sich anzuzeigen 15921 
Rechtsanwalt Spitzer 
u. Frau Bildegard geb. Gesell. 


Wir machen hiermit bekannt, daß unsere Kassen 


Jonnabend, d. 24. Dezember d. J. 


nur bis 11 Uhr vormittags geöffnet sind. 


Zank Budgoski :: Zank Ludowy 
Zank M. Stadthagen, Jow. Ake. 


Zank Związku Spölek Zarobkowych, 
Oddział Bydgoszez. 10020 


von 9—2 Dworcowa 56] Das vornehmite Damenkleider, Ver Graue, braune, weiße 


. 7 TEE W »Geſchenk Michele, Pomorska 42. aub, ter 3 N 
Heute früh 1 Uhr entſchlief ſanft und Roohte-Boistand as LAA aean Pap en 
den mein Bieber turzem ichmmerem Vere Dr, . Behrens Blumen. Morgen ver 1267! Jechs Meishernischungen, ogelobt. 
gender, herzensauter Vater, Bruder, Paß-‚Hypotheken-, 


Große Auswahl zu ſo⸗ Donnerstag nachm jam bBilliait. im Fabri 


liden Preisen in meinen lager 
Blumengeſchäften Friſche Mut; Józef Zatach 
lica Gdaŭska Nr. 13, achowski, 
SW. Tröjey Ne. 15. Ceber, Grützwurſt Gegründ. 1893 i. Berlin 


) i Jul. Roß. 
von 4—8 Promenada 3 relefon 48. 15855! C. Reed, Sniadeclich 17. Tel.25 13. Tel, Adr.'oza 


Tüchtige Friſeuſe nme riesige og tg 
empfiehlt ſich in u. auß. 
B TIL. L. IGI 
* Morkowska składnica oarnköw 
towieckich, szkła i faiansöw“' w Byd- 


d. Haufe, auch im Abon⸗ 
Auf Raienzahlun l — goszezy, vl. Grodzka 23. die Zwangs verwa⸗ 
— tung verfügt, und bin ich zum Zwangs⸗ 


Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten. 3 5 


. Schwieger⸗ und Großvater 


Theodor Raddatz 


im 59. Lebensjahre. * 
Dieſes zeigen, um ſtille Teilnahme * 
bittend, tiefbetrübt an X 


Die trauernden ginterbtiebenen. 


Rosmin, den 19. Dezember. 1927. 


Die Beerdigung 1 am Freitag, 
den 23. 12., nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe aus ſtatt. 


für jeden G ehm ack gut ausgeprobl! 4 5 


| 


e 


Ill 


i 0 


Warnung! 

Laut Beſchluß des . zu Byd⸗ 

BR laosa vom 14. Dezember cr. (Aktz. 40 128/27) 
iſt über das Vermögen der Firma „Tekla 


nement. Zu erfragen 
Bahia wies 40, part. r. 
verwalter ernannt worden. Ich verbiete hier⸗ 
mit ſamtlichen Kunden der Firma. Morkowski“ 
amegi- Un gerrei- än pie EB irgend welche Beträge au Lieferungen bzw. 
m. e weder an Frau Morkowska 
an durch dieſe bevollmächtigte Per⸗ 
Herren- und Knaben-Anzüge = ah zu zahlen, da ich die Zahlungen nicht 
Gläubiger und Schuldner auf, mir binnen 
75 8 Tagen die Höhe ihrer Forderungen bzw. 
= Szulc = un = engere s 
ger ernannter Zwangsverwalter. 
Jana Kazimierza 15879 (Hofstrahe Nr. 2. = 
empfehle unter güns 
itigen Bedingungen: 
omte eins. 827 
i ett 
ode Sete Schreib: 


RB anerkenne. 
Kinder- Mäntel e Gleichzeitig fordere ich hiermit ſämtliche 
Schuld an zugeben. 
Byd golzez, den 19. Dezember 1927. 
y Bydgoszcz, ul. Moſtowa 6. Tel. 12—48. 
aA IAI AAA Möbel 
FF.. ee EB a a rn aan ern Wanne 
Kompl.Speilesimmer, 
Schlafzimm. Küchen 
e Mittwoch 21. Desbr. 27 


Nach Gottes unerſorſchlichem kan Aed entſchlief 
heute 10 Uhr früh fanit nach langem ſchweren Leiden 
meine innigſtgeliebte Frau, unſere herzensgute 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Anna Gohl 


; geb. Kieiel 
im Alter von 55 Jahren. 


Dies zeigen in tiefſtem Schmerze an 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Moritz Gohl und Kinder. 
Glazewo (Glaſau), den 20. Dezember 1927. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 27. d. M., 
nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 8122 


Du warit jo gut, ſtarbſt viel zu früh 
Solch' gutes Herz vergißt man nie. 


SOS OSS 070) 2 abends 8 Uhr 
A n Kınder 1 Dluad d. e 4081 8 ‚on Wise 


a Schokoladen- 
e Weihnachtsmänner 


Marzipan- u. Persipanherze 
Kartoffel - Teekonfekt - Baumbehang 


empfiehlt in großer Auswahl 14895 Musterbeute mit A * 
„SPORT“, Bydgoszcz, ul. Dworcowa 2. | mit u. ohne Falte Dekechneemaun 
y beste Qualität 
| . Ditimann, |" ins aid en 
Wenn Sie einen guten à zahit, SödMpreile für __Bydgoszez greier ‚Kartenvertauf 
ES E ff g> ge a OSE u. färbe Echlittenluſen ab ? Uhr abends an 


"A ailen Ditim: Größen | Weihnachtskinderſpiel 
2 
Gerberei: A 129 v. Alexander Schettler. 
aller Art Felle. Aufs gebogene Nadſelgen der Theaterkaſſe. 


; i 115 RA Bel 
sowie täglich frische Konfitüren trinken wollen, dann kaufen Sie in der Lager von Jaden Boibienenei ruhe k. Weihnachtereeeteg 
15801 empfiehlt —— H G Wilczak, Malborska 18. Nat 14175 nachm. 3 Uhr 
Rösterei Karl Gross e ee 


Ausſtattung an Koſtü⸗ 
men u. Delorationen 


Neböchleemann 


ein Weihnachtskinder⸗ 
piel mit Mujit und 


Filial 
bse 0 Lukullus, Bydgoszcz, Bydgoszez, ` Dworcowa 9. Telefon 128. 


pworoow, Re Poznańska 28. Telef. 1670. Grunwaldzka 25. 
VGOOOOOOOOO8900080090000000800 


Versuchen Sie eine meiner neuen 


3 Spezial marken 


OOOO9OOO800008 909000008 
i 
OCCAOCCACAACOCOAIOCOCCOOCOCOCOOOO 


5 S hervorragende Haush.-Mischung . Pfd. 5.— Tänzen in 5 Bildern 
Musikalische Geschenkwerke Weihaachts-Spez al- ischung „ 6.— r gorie 
zu Weihnachten Festtags-Edel-Mischung - . „ 7.40 | * Weihnachsfsierion 


in größter Auswahl 14491 


Großpolnische Musikalien - Zentrale W. Teutsch 
Telefon 1617. Bydgoszcz, ul. Pomorska 1. 


„Jede Sorte ein Schlager“. 


Wiederverkäufer und Cafes 
erhalten Rabatt. 1379 


DETSONEEMANN 


abends 8 Uhr: 
mit vollſtändig neuer 
Ausſtattung an 
Koſtümen u. Dekorat. 
Neuheit! Neuheit! 


Ich habe mein Herz in 


Heidelberg verloren! 


Singſpiel in 3 Akt. v. 
Bruno Hardt⸗Warden 


Deuische Bühne 
Bydgoszcz T. z. 
Montag, den 26, Dezember 1927 


2. Weißnachtsfeierlag 
abenas d Uhr 
mit vollstänaigneuerQlussattung 
an Kostümen u. Dekorationen. 
und Fritz Lohner. 


Neuheit! Neuheit! 
5 Gejangstexte von Ernſt 
Ich 606 mein Muſik mit Benusung 


von Volts: u. Stu den⸗ 


eee ER AUE 
‘ Puppen unzerschlagbar von zł 2. 
~ Puppenkörper ... „ „ 1.30 

* Fuppenwagen . „ „ 13.— 
z Schaukelpferde .. „ „ 15.— 
Fh 


L 
Albert Schmidt 


Danzigerstrasse 46 


Spielsachen aller Art 


RT — 


— . 

a SER empfiehlt Herz tn Beidelderg tettlebern von gredn 

5 Wer jétzt kauft, spari Ge a Ausnahmepreis ; aymond. 
E Fee 15 Tafellik öre Oe loten! „Einteutstarten 
7. 3y t ki Runa Singspiel in drei Okten von führungen von 11-1 
` oms Arrak. Bruno Bardi-Warden und 2 Fuge e 
Dworcowa 15 f 1 Gdańska 21 Fritz Löhner. an d.Theaterlaile. Fur 
4. 5 — Kognak Gesangstexte v. Ernst Neubach. i ibendaufjührung. 
Te 010 In eee Gute er Musık mi PBenuzung von Vols- Ko in 5 55 
A und Studenıenledern von reitag in Johne's 

Buchhandlung, 


Fredy Raymond. SreierBerlauiSonns 
Eintrittska ten l. Abonnenten Mil. moch. abend in Johne'sBuch⸗ 
Donnerstag und Freitag in Joſines handlg. Sonntag von 
RBuchbandıung, Freier Derkaur Conn III, von2-3, Montag 

abend in Johne's Ruchhandıp. Sonn- N und 
tag von 11—71, vin 2—3, Montag, von Theatertalle, 9 

11—71, von 2—3 und ab 7 Uhr abenas x 

Dienstag. d. 27. Dez., 

an der Theaterkasse, Wir ersuchen abends 8 Uhr: 

unsere verehr.ichen Qbonnenıen höfl, Ip eh 

ihre jesten Piäize tünklichsı zu den t neemann. 

angegebenen Zelten belegen zu wollen. Eintrittskarten von 


Hypotheken | Federn ee Porfrä it 


reguliert mit 


Erfol Vervielfältigungen 
im und Ann ande Nauen n gratis 


2. Weihnachtsfeiertag 
St, Banaszak, er; N e 100 fertig, Pelze Kacheln o Großes 


Rechtsbeistand |Bücher - Revisor Ache, für Konfettion] ın verſchledeſen Farben 7 
beg . Dorrea „ folg-Nubens e dee Spenge angbergnügen 


(Moltkestr.) 2, Magazyn Nowosci, $ 1—1 und ab 7 Uhr 
Telephon 1304, 1 un 92 N Gdańska 153. 5 Dluga 33, . M. Steszewski, gel einj\ 12923 Die Leitung. abends an d. Theater 
Langjährige Praxis. | ee Tol. 142. 849, Tel. 1700. 13982! Diuga 32, Telef, 234.8 | Kalle, Die Leitung, 


ihres 150jährigen Beitebens. 0 
et ee Urkunde, durch welche die Bildung 


schaften 10 000 


kraſchender Schnelligkeit ein Ka 


$ Die Briefe an die Finanzämter richtig adreſſieren! 
Mit dem 1. Januar 1927 wurden in Bromberg z wei 
Finanzämter gebildet, und zwar 1. Bromberg⸗ 
Stadt und 2. Bromberg ⸗Kreis. Leider werden, wie 
Uns mitgeteilt wird, die Briefe gewöhnlich nur an das 
Finanzamt in Bromberg gerichtet, ohne eine beſondere Be⸗ 
zeichnung, für welches der Amter (Stadt oder Kreis) die 
Angelegenheit beſtimmt iſt, wodurch oft eine Verzögerung 
in der Erledigung ſolcher Schreiben eintritt. Aus dieſem 
Grunde ſei den Schreibern in ihrem eigenen Intereſſe eine 
genaue Adreſſierung der Briefe empfohlen. ; 

$ Das Ende einer Filmſchule. Von der Kriminalpolizei 
wird uns folgendes mitgeteilt: „Hierdurch wird allgemein 
bekanntgegeben, daß die einige Monate hindurch hier in 
Bromberg beſtehende Filmſchule „Eſpefilm geſchloſſen 
wurde und niemand das Recht hat, dieſe Schule zu leiten. 
Herr Will Filden⸗Felden, Feldſtraße 33 wohnhaft, 
ih nicht Schulleiter und hat nicht das Recht, Schüler anzu⸗ 
nehmen und die Korreſpondenz für das ion nicht mehr 
heitehende Inſtitut zu führen. Darauf werden beſonders 
die Eltern der in der Schule untergebrachten Kinder auf⸗ 
merkſam gemacht, um ihnen weitere Ausgaben zu erſparen 
und ihre Kinder einem anderen Berufe zuzuführen. Gleich⸗ 
zeitig wird darauf hingewieſen, daß die durch die Inſtituts⸗ 
leiter ausgeſtellten Legitimationen ungültig und zu konfis⸗ 
zieren ſind.“ h EERIE 

x Ein füßer Fund. Im Städtiſchen Polizeiamt wurde 
als gefunden eine Blechbüchſe mit Bonbons gemeldet. Der 
Eigentümer kann ſich im genannten Amt, Burgſtraße 32, 
Zimmer 7, melden. > 


Vereine, Beran'taltungen ꝛc. 

grn Bromberg des Verbandes dentſcher Haudwerfer in 

15 D 1 Am 2. Feiertag, den 26. Dezember, nachmittags 
4 Uhr, findet im Zivilkaſino unſere Weihnachtsfeier ſtatt. Eina 
Ladungen und Eintrittskarten ind bei den Herrn 
Bruck. Jagiellonſka 33, zu haben. Eintritt im Vor ⸗ 
verkauf für Mitglieder 1 IL, Säfte IBI An der. Abendkaſſe 
30 Gr. pro Perſon Aufſchlag. Der Burner kauf fin de t 
von Dienstag ab fati. Güfte willkommen. (15849 


= k * 


* Liſſa (Leſano), 20. Dezember. Dachſtuhlbrand. 
Im Panje Bahnhofſtraße 28 war am letzten Sonntag, wie 
das „Liſſaer Tageblatt“ meldet, plötzlich der Dachſtuhl in 
Flammen geraten, wobei die Flammen mit raſender Ge⸗ 
schwindigkeit auf das 3. Stockwerk übergriffen. Die noch im 
Schlafe liegenden Bewohner des Hauſes ergriff eine fürchter⸗ 
liche Augſt, alles ſprang erſchreckt aus den Betten und 
ſuchte das Allernotwendigſte zu retten. Die freiwillige 
Feuerwehr war bald zur Stelle, ihre Tätigkeit wurde aber 
dadurch erſchwert, daß die Hydranten verſagten. Den un⸗ 
ermüdlichen Anſtrengungen gelang es aber ſchließlich, des 
Feuers Herr zu werden. Größerer Sachſchaden iſt nicht ent⸗ 


ſtanden, lediglich ſtark gelitten hat das Dach und das oberſte 


Stockwerk des Hauſes. Bisher konnte noch nicht einwand⸗ 
ſrei ſeſtgeſtellt werden, wodurch dieſer plötzliche Wohnhaus⸗ 
brand in den früheſten Morgenſtunden verurſacht wurde. 
Man vermutet, daß durch das künſtliche ? uſtauen der im 
ganzen Hauſe eingefrorenen Waſſerleitung das Feuer ent- 


ſtanden iſt. 


7 aſen (Mogot), 20. Dezember. 130 äh riges 
2 Ahit en de er 
lich beging die evangelische Die vom König Stanislaus 


einer evangeliſchen Gemeinde und der Bau eines Gottes⸗ 


hauſes genehmigt wird, trägt das Datum vom 7. Dezember 


1777. Aus Aulaß dieſes Feſttages war die Kirche im Innern 
erneuert worden, zu welchem Zwecke die kirchlichen Körper⸗ 
zi einmütigſt b gi ten. Dic finit- 
„e Ausmalung bat Malermeiſter B o row jii 


„ 


und der Kommiſſar des Be i i 
nehmer in die geſchmückte Kirche. Nach der von dem Super- 
intendenturverwalter Paſtor Rückert gehaltenen Liturgie 
prdigte der Generalſuperintendent über Heſekiel 37, 26—27: 
„Uniere Freude ijt, wir haben Frieden mit Gott, Gott hat 


königliche Urtunden vor: die des volniſchen Königs mit dem 
in nr Metallkapſel befindlichen königlichen Siegel, die 
die Gründung der Gemeinde erlaubte, und die des Königs 
aller Könige, die Bibel, die Urkunde unferer ewigen Er⸗ 
löſung in Chriſto Jeju. Mit Gebet und Segen des General⸗ 
e ſchloß die an — Bei der 
Nachmittagsfeier wu i 
a ber Geschichte der Gemeinde berichtet. Abgeſehen von 
einer Reihe von Hilfspredigern haben im ganzen 8 Pfarrer 
der Gemeinde gedient, wobei drei Pfarrer zuſammen gerade 
100 Jahre in der Gemeinde wirkten. — Die Sammlung am 


Vormittag für den Erneuerungsfonds der Kirche brachte 
419 zt, In Nachmittag für die? rüder in Wolhynien 90 zl. 


K DER 1 E YEKUE AEN ̃——— 


Wie wird das Weihnachtswetter: 


Weihnachten ſind in der Phantaſie des Volkes zumeiſt weiße 
Weihnachten, wenn auch in Wirklichkeit das berühmte 7 
vor dem Feſt aus den weißen Weihnachten faſt immer grüne 


werden lätzt. Erſt nach dem Fejt, meiſt mit dem Beginn des neuen 


Jahres, ſetzte — ſeit einer Reihe von Jahren — das richtige 
Wintertreiben ein, immer vorausgeſetzt, daß die milde Witterung 
nicht auch den Einzug des neuen Jahres begleitete. 

Der Rückgang der winterlichen Temperaturen der letzten Jahre 
ijt vielfach mit den Veränderungen in der Sonnenatmoſphäre, die 
ſich durch die ſogenannten Sonnenflecken charakteriſiexen, in Bus 
ſammenhang gebracht worden. Wie weit dieſe Theorie richtig iſt, 
bleibe dahingeſtellt; jedenfalls muß feſtgeſtellt werden, daß ſich der 
diesjährige Winter bei weitem trenger anläßt, als es nach 


der Sonnenfledenthenrie erwartet werden müßte; denn das Maxis 


mum der Sonnenflecke iſt noch nicht erreicht. Nach den Feſtſtellun⸗ 
gen unſerer Meteorologen hat e letzten Tagen mit über⸗ 


Ausmaßes über ganz Europa ausgebreitet. In dem ſonſt ſo 
wintermilden Rheinlande find Temperaturen wie in Oit- 
preußen eingetreten, fajt — 20 Grad wurden dort fetzt erreicht, 


das milde Frankreich hat ſtrenge Winterkälte, die in ihrem 


Ausmaße an den Kriegswinter 1870/71 erinnert, an dem die Be⸗ 
lagerer von Paris ihre Weihnachtsfeier mit überſchneiten Tannen 
bäumen bei klirrendem Froſte halten konnten. Bis an die 
Pyrenäen iſt der gewaltige polare Luftſtrom vorgedrungen und 
hat ſogar in dem wegen feines milden Klimas berühmten Biarritz 
mit — 16 Grad grimmigen Froſt gebracht. Mäßige Kälteeinbrüche 
ſtauen ſich oft an den Alpen, dte wie eine Wand wirken, welche 
die Südſeite der Gebirge ſchützen und ihnen zu dem milden Klima 
verhelfen, das die Beſonderheit von Bozen, Meran und den 
anderen bekannten winterlichen Erholungsplätzen der dem Winter 
aus dem Wege gehenden Mitteleuropäer darſtellt. Diesmal iſt die 
Flucht nach dem „warmen und ſonnigen Süden“ vergeblich. Die 
kalte Luft iſt nördlich der Alpen immer höher angeſchwollen und 
überſtrömt nun das Hindernis, auch nach Italien und dem 
Mittelmeer Kälte bringend. So hat auch Rom (— 5 Grad) 
und Genug Froſt, über Sardinien und ge fifa fällt Schnee! 
Danach läßt ſich das uns in dieſem Jahre in Ausſicht ſtehende 
Weihnachtswetter diesmal ſchon jetzt mit viel größerer 
Beſtimmtheit vorherſagen, als dies in normalen, wetterwendiſchen 
Wintern unſerer Heimat möglich it: Es wird kalt bleiben! 
Nun wird man aber fragen: Ja, iſt nicht vielleicht doch ein plötz⸗ 
licher Umſchlag möglich? Gewiß, unter 100 Wintern, die ſo ver⸗ 
laufen, find wie der ſetzer vielleicht zwei oder drei, bei denen 
wirklich mitten in die Kälte hinein Glatteisregen und danach plötz⸗ 
liches Tauwetter eingetreten ijt. Aber, wie geſagt, dieſer plötzliche 


zember anzeigen. 


lſuperinte 15 | 


rial in die Höhe. 


gegen ſteigt. 


eeinbruch allergrößten 


Umſchlag noch zu Weihnachten hat nicht. mehr wie vielleicht 2 bis 


3 Prozent Wahrſcheinlichkeit für ſich. Es ſpricht zurzeit alles da⸗ 
gegen. Wohl liegen noch wärmere Luſtmaſſen über den ſtets 
warmen Gewäſſern des Golfitromes; es fehlt aber der Bewegungs⸗ 
antrieb, der ſie zu uns bringen könnte. Dafür liegt über S ü d⸗ 
ſkandinavten unverändert das mächtige Hochdruck⸗ 
gebiet, das wohl ſeine Stärke von Zeit zu Zeit etwas ver⸗ 
ändert, im großen und ganzen aber ſeinen Einfluß behauptet und 
den Zuſtrom kalter Luftmajten zu uns weiterhin begitnftigt. Da 
weiterhin überall in Deuiſchland, aber auch in dem größten Teile 
Frankreichs eine Schneedecke liegt, die mindeſtens 5 Zentimeter 
erreicht, vielfach aber bis zu einem halben Meter hoch wird, wird 
dadurch die Kälte noch vergrößert, die Erhaltung der Kältewetter⸗ 
lage begünſtigt. Im Azorengebiet it der Luftdruck gegen⸗ 
über der letzten Zeit erneut gefallen, ſo daß auch von dorther keine 
Gefahr eines Einſchubs warmer Luftmaßen droht. Die Statiſtik 
hat gezeigt, daß grüne Weihnachten fid immer schon vorher durch 
plötzliche ſtärkere Erwärmungen zmiſchen dem 10. und dem 20. De⸗ 
Auch dies Kennzeichen iſt ausgeblieben. So 
deutet alles darauf hin, daß wir diesmal nicht nur weiße, Weih⸗ 
nachten, ſondern ſogar weiße Weihnachten bei klirrendem 
Froſt haben werden. E07 Dr. N. 


—— ss5S 


Vom polniſchen Holzmarkt. 


Auf dem Holzmarkt herrſcht im allgemeinen ſeſte 
Tendenz, beſonders bei Kieſerurohholz. Kiefſern⸗ 
langholz lofo Verladeſtation hat ihon längſt den Gegen- 
wert von 1 Pfund Sterling überſchritten: für Langholz ab 
18 Zentimeter Durchmeſſer am dünnen Ende (23 Zentimeter 
Mitteldurchſchnitt) bei 12 Meter Länge werden 25 Schilling 
foto Grenzſtation gefordert. Fichte it etwa 10 Prozent 
billiger. Kiefernblöcke (Klötzeſ ab 25 Zentimeter Zopf⸗ 
durchmeſſer koſten franko Waggon Grenze der Kubikmeter 
55—60 Schilling. Das Ausland hat zurzeit immer went- 
ger Forderungen betreffend die Ausmaße beim Kiefernein⸗ 
kauf, ſchlägt aber immer höhere Preiſe vor. Kiefernlangholz 
für engliſche Bohlen koſtet loko Waggon Verlade⸗ 
ſtation mindeſtens 30 Schilling der Feſtmeter, und infolge- 
deſſen wirft der Export dieſer Bohlen zu den gegenwärtigen 
Preiſen von 11—11,10 Pfund Sterl. ſtandard franko Danzig 
keinen Gewinn ab. Die Tendenz für Telegraphen⸗ 
tangen ift fejt. Bei einer Länge von 7 Meter aufwärts 
und einem oberen Durchſchnitt von mehr als 12 Zentimeter 
zahlt man 25—30 Schilling je Feſtemeter franko Waggon 
Grenze, je nach Ausmaßen. Grubenholz wird geſucht 
bei einem Preiſe von 2,80 Dollar der Feſtmeter loko Ver⸗ 
ladeſtation Parität Baranowieze oder 15—16 Schilling fob 
Danzig. Eiſenbahnſchwellen (kieferne) find auf die 


Nachricht von einem Abſchluß der polniſchen Eiſenbahnver⸗ 


waltung auf Lieferung von 7 Millionen Stück Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen für 1928 zum Preiſe von 8,85 zi je Stück teurer 
geworden, und zwar hat fiH der Preis von 7,508: öl auf 
8,70—8,80 je Stück franko Eiſenbahnlinie erhöht. Die Ex⸗ 
portpreiſe für Eiſenbahnſchwellen find wicht 
höher. Sleeper koſten bei geringeren Umſätzen 7—7,6 
Schilling das Stück franko Danzig. 

während der ganzen Saiſon auf große Nachfrage rechnen, 
um ſo mehr, als die beiden großen deutſchen Konzerne 
„Waldhof“ und „Koholyt“ ſich bis zum letzten Augenblick 
von Ankäufen zurückgehalten haben, um es zu keiner wei⸗ 


teren Materialverteuerung kommen zu laſſen, uun aber doch 


mit Käufen in großem Umfange beginnen. Der Meter Pa⸗ 
vierholz koſtet 3 Dollar lofo Waggon Verladeſtation oder 
4 Dollar franko Waggon Grenze. Viel Material geht nach 


Stettin und Sachſen. Abſchlüſſe in Erlenklötzen wur | 


den wegen Exploitationsſchwierigkeiten noch nicht getätigt, 
aber es iſt mit Beſttmmtheit anzunehmen, daß dieſe Ware 
in der laufenden Saiſon ſehr geſucht fein wird. Der 
Orientierungspreis beträgt 32—34 Schilling der 
Feſtmeter loko Waggon Verladeſtakion. Dasſelhe kann von 
Eſpeuholz für die Streichholzinduſſtrie gejagt 


werden; inländiſche Cipe weniger guter Art von 20 bis 


24 Zentimeter Durchmeſſer notierte bis 25 
vorkeſpe ir eee 32—84 Echilkin 
Verladeſtation. Stärker geworden ift auch die Tendenz 
für Eiche, mit Ausnahme von Primagattungen, die ſich 
aegenwärtig keiner großen Nachfrage erfreuen. Für 
Sägewerkseiche ab 20 Zentimeter Durchmeſſer zahlte 
man 2 Pfund Sterl. für den Feſtmeter loko Waggon. 

Im Zuſammenhang mit der Verteuerung des Rohmate⸗ 
rials ging auch „ für Sägewerksmate⸗ 
al. 0 Tieferne Fichtenbretter für 
Böttcherei überſchritten bereits 100 zt, ungeſchälte Siole 


i King, Er- 


bretter (Kiefer) kamen auf 150 al je Feſtmeter loko Waggon 


Verladeſtation. Unangenehm bemerkbar macht ſich zurzeit 


leider wieder der Waggonmangel bei der Eiſen⸗ 


bahn. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


„Eiſenbahntarife und dentſch⸗polniſche Verhandlungen. Die 
Eiſenbahndirektion Königsberg hat ſich au Nie Hertie melde 


regierung mit der Bitte gewandt, daß bei den deutſch⸗polniſchen 


Handelsvertragsverhandlungen die deutſche Delegation auch eine 


Herabſetzung der polniſchen Eiſenbahntarife beſonders nach Königs- 


berg ſordere. Gleichzeitig wurde eine Aktion zur Herabſetzung 
der Tarife in Oſtpreußen ſelbſt begonnen, um den oſtpreußiſchen 
Sägewerken eine Erweiterung ihrer Produktion zu ermöglichen, 
beſonders in anbetracht der verſtärkten Tätigkeit der polniſchen 
Sägewerke. ; ; 


Gegenſätzlichkeiten in der Zuckerkonferenz. In Prag Worte 


die Beratungen zwiſchen den Vertretern der deutſchen, tſchecho⸗ 
flowafifhen und polniſchen Zuckerinduſtrie über Fragen, die At 
der Pariſer Konvention zuſammenhängeu, beendet. Die Vertreter 
Deutſchlands hielten ihre Induſtrie für benachteiligt, da der Zucker⸗ 
verbrauch in Deutſchland zurückgeht, in der Tſchechoflowakei Hin- 
0 Zu erheblichen Meinungsverſchledenheiten kam es 
im Zuſammenhang mit der Behandlung der w 
bezüglich des Exportes fih auf die Höhe des Inlandskonſums ſtützt. 
Schwierigkeiten ergaben ſich auch in Kontrollfragen. Die Ver⸗ 
ſammlung wählte aus, ihrer Mitte ein „Komitee der Drei“, das 
505 555 ausarbeiten und dann der Vollverſammlung 
vorlegen ſoll. ent * 


Browar Krotoſzynſki T. Auf der Hauptverſammlung der 
Aktionäre am 17. d, M. wurde die Bilanz mit Aktiven und Paſſiven 
für das Jahr 1926/27, die mit einer Summe von 1117 325,68 Zloty 
ſchließt, augenommen und Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung 
erteilt. Der Reingewinn in Höhe von 77 411,56 Zloty wurde gemäß 
Vorſchlag jo verteilt, daß eine zehnprozentige Dividende 
erteilt wird. RER } 
`  Ausfuhrzol für Zuckerrüben. Dem offizibſen „Pracmyit 
i Handel“ zufolge foll in einer der nächſten Ausgaben des „Dziennik 
Uſtaw“ eine Verordnung des Finanz⸗, Handels⸗ und Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters über Feſtſetzung eines Ausfuhrzolls für 


Zuckerrüben mit folgendem Wortlaut veröffentlicht werden: 


Art. 1. Hiermit wird ein Ausfuhrzoll für Zuckerrüben feſtgeſetzt. 
Die Poj. 220 des Zolltarifs erhält daher folgenden Wortlaut: 
Zuckerrüben 2 31. Zoll für 100 Kg. Art. 2. Zuckerrüben, die ſpä⸗ 
teſtens einen Tag vor Inkrafttreten dieſer Verordnung in Polen 
in Waggons für den Export verladen wurden, werden 20 Tage nach 
Inkrafttreten dieſer Verordnung nicht verzollt. Art. 3. Die Ver⸗ 


ordnung tritt 12 Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


„A Viehmarkt. 
Poſener Viehmarkt vom 20. Dezember. Amtlicher Markt⸗ 
bericht der den eo eee 3 

Es Wurden Gufgetchen?; 451 Rinder 1802 Schweine, 630 Kälber, 
125 Schafe, zuſammen 3005 Tiere. 


Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty. 


(Preiſe loto Siehmarti Poſen mit Handelskoſten : PS 
Rinder: Ochſen: vollfleiih, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —. , vollfleiſch., ausgem. O 
—, junge, fleiſchige, nicht ausgem. und ältere aus» 


—7 15 =, í 
gemäſtete 160 -166,. mäßig genährte iunge, gut genäbrte ältere 
Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene on höchſtem 


Schlachtgewicht —, vollfl. jüngere 140—144, mäßig genährte 


Papierholz kann 


loko Waggon 


Frage, ob der Vertrag 


ien von 


64450454 HH + 


zu den Feiertagen 


unerreicht in Qualität und Geschmack 
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* 
jüngere und gut genährte ältere 128132. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht —.—, vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
bis 7 Jahre 164—172, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen 143—150, mäßig genährte Kübe und 
Färſen 124—130, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90 — 100, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße! — =. ; 
„Kälber: beites Maltvich (Doppellender) ——, beſte ge 
mäſtete Kälber 168 174. mittelm. gemäſtete Kälber und Säuger 
befter Sorte 158—162, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 156 his 
150, minderwertige Säuger 140. f: > 
ch werne: Gemältete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—.— vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Levendgewicht 204 
bis 206, vollfleiſchige von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 196—200, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. 185—192, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 176—182, Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 150- 180, 3 . 3 
Marktverlauf: be ebt, Schafe nicht ausverkauft. Der Markt 
vom 26. Dezember wird auf den 28. Dezember verlegt. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 20. Dezemb. 
Preſſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. i 
Ochſen: Vaͤllfleiſchige jüngere 50-52, fleiſchige 46—48. 
Bullen: jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 47—49, 
ſonſtige vollfleichige oder ausgemäſtete 40-44, fleiſchige 32—36. 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige. höchſten Schlachtwerts 47-50, 
ſonſtige, volffleſſchige oder gusgemäſtete 3540. fleiſchige 23—26, 
gering genährte 15—18. Färſen 'Kalbinnen): Bollfleiichige, 
ausgemäſtete, höchften Schlachtwerts 50—52. vollfleiſchige, aus⸗ 
ae höchſten Schlachtwerts —.—, vollfleiſchige 41—45, 

eſſchige 30 36, Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 30—35. 
Kälber: Beſte Mait- u. Saugkälber 75—78, mittlere Maſt⸗ u. 


und jüngere Maſthammel. Weide- und Stallmaſt 40-42, mittlere 
altlämmer, ältere Maſthammel und gut genährte Schafe 32—35, 
eiihiges Schafvieh 24—28. Schweine: Fettſchweine über 
300 Pfund Lebendgewicht 66—68, vollfleiſchige Schweine von ca. 
240—300 Pfund Lebendgewicht 63-65, vollfleiſchige Schweine von 
ca. 200 — 240 Pfund Lebendgewicht 69-62, vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 56—58, Sauen ar 
Auftrieb: 28 Ochfen, 72 Bullen. 191 Kühe, zul. 291 Stück Rin⸗ 
der, 175 Kälber, 97 Schafe. 1146 Schweine. Í i i 
Marktverlauf: Rinder, Kälber, Schafe und Schweine 2 
Bemerkungen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtl. Unkoſten des Handels einſchl. Gewichts verluſte. 
Nächſter Schlachtviehmarkt infolge des Weihnachtsſeſtes am 
Mittwoch, den 28. Dezember. Der Markt in der Neujahrswoche 


Prager Fleiſchmarkt vom 19. Dezember. In der Prager Zentral⸗ 
ſchlachthalle zahlte man für 1 Kg. Lebendgewicht in Ke. (1, Zloty 
gp = 3,79 Ke.): Polniſche Kälber 15 Ke. polniſche Schweine von 13% 
bis 13,15, in Polen geſchlachtete von 12—12,75 Ke. Sa 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel am 20. Dezember: 
Krakau (2.80) Graudenz 0.88 . (0.63) 
Zawichoſt .. . 1.66 -H (1.70) Kurzebrak. . . 0,91 ＋ (0,57) 
Warſchau .. 1,21 + (1,40) Montau e.. e 0,60 — (0,33) 
Bloc. oeae — +1 | Bielel. . „2.0 48 — 46 
Thorn . 053-4 (0,54) | Dirſchaen . o 0,04 — (0.38) 
FOrDON, e ae. eo 1,56 + (0,54) [Einlage . 2,00 + (2,18) 
Culm ses . 0,18 + (0,36) | Schiewenhorſt .. 2.46 + (2.26) 
(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtan 
vom Tage vorher an. $ 
Eisbericht vom 20. Dezember: 


Zawichoſt, Warſchau und Plock Eisſtand. 
Eisverſetzung, von km 711—718 Eistreiben in / Strombreite, von 
km 718—763 Eistreiben in / Strombreite, von km 763—782 Eis- 
verjegung, von km 782—78 eisfrei, von km 784—810 vereinzelte 
Schollen, von km 810—819 Eistreiben in ¼ Strombreite, von Kin 
819—839 Eisverſetzung, von km 839-849 Fahrrinne eisfrei, von 
km 849—866,7 Eisſtand, von km 866,7 —867,7 Blänke, von km 867,7 
bis 873 Eisſtand, von km 873—874,4 Blänkle, von km 874,487 


von km 884,6—885 Blänte, von km 885—908,5 Eisſtand, von km 


brecher Ojja bricht von der Mündung nach Ginlage, Jerſe und 
Montau ſind in Schiewenhorſt, die übrigen Eisbrecher liegen im 
Hafen von Einlage. : ` 


een —y— — 
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Bei Verdauungsſtörungen, Magenweh. Sodbrennen, 
Übelkeiten, Kopfſchmerzen, Augenflimmern, Nervenreizun⸗ 
gen, Schlafloſigkeit, Schwächezuſtänden. Arbeitsunluſt be⸗ 
wirkt das natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer offenen 
Leib und erleichtert den Blutkreislauf. Verſuche in den 


katarrh litten, durch das altbewährte Franz⸗ 
ihre Eßluſt in kurzer Zeit wiederfanden. 945 


Zu Weihnachten! 


Crêpe de chine, 100cm breit.. . 2 10.90 
Crêpe de chine, gemustert . zt 18.60 


Crêpe Satin, reine Seide. . zt 15.00 | 
Japonseide, 95 cm breit. 2 7.90 
Frühjahrsmäntelstoffe, 145 cm breit 21 13.60 


„Gzesanka“, Gdanska 157. 


tan, 


Saugkälber 60—68, geringe Kälber 30—40. Schafe: Maſtlämmer 


Von km 684—711 


Eisſtand, von km 8768776 Blänke, von km, 577,6—884,6 Eisſtand, 


908,5—909 Blänfe, von km 909 bis zur Mündung Eisſtand. Ei: 5 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte verantwortlicher Redal - 


derausgegeben von A. Dittmann T. 3 0. p. dämtlich in Bromberg. b 


einſchließlich „Der Haus freun d“ Nr. 261. 


Univerſitätskliniten ergaben, daß Alkoholiker, die 5 Magen⸗ Ri 
w 


Crêpe Georgetfe, 100 cm breit . . zł 18.80 


Karierte Stoffe, reine Wolle, 145 cm breit z} 13.60 


9 Sorgtältige Ausführung M Waldemar Mühlstein 
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` a EAT ES aller Art, Leib» un) Beti: 


ebenſo . Poſtſcheck⸗Kontos Poznan 


i Telefon 770 J. Gluma Dworcowa 19 
g 3 6 + 
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8 Kein PORTA 00 Bücher! - 


hy 
Reiche Auswahl finaen Sie be Grich Hecht Nacht, ul. Gaańska 19. 86 
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Bankverein Sepölno M 
0 5 ~ Ad g N Der Herr 


gegr. 1885 Sepölnn Telefon 81 leidet sich elegant be 
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sämtlicher = N 

- bunkmäßigen Geschäfte M 
Bestmögliche Verzinsung N ul. Gdansko 150 Danzigerstr. 

Y 


Schneidermeister 


MASCHIN E Kühne 
Küchengebrauch 

Wäscherollen. Fleisch- und Wurststopf-Maschinen, Eismaschinen, Küchen- 

waagen. Reibemaschinen. Alexanderwerk - Erzeugnisse. 


F.Kreski| kenne 


Bydgoszcz, Gdanska 7 i praktischen Geschenke. 


von Spar-Einlagen 
Wechselverkehr -:- Laufende Rechnung Fernrug Nr 1355. 
Ueberweisungsverkehr. 510 


r 


Zum Feſt der Liebe 


Srbitten 42 fiee, blinde, lahme und alters: 
ſchwache Männer. die völlig erwerbs- 
das Gedenten iet, geiunden 
Es handelt 


AN 


15236 


Trinkt die besten hiesigen Biere 


Ian Wielkonolski, Heilt 


Browar Bydgoski f 03 1,0 
ee ee ee eee, 


nin eren Gönner und Freunde zum 12 75 
eil abgewandert ſind. 

Wer will dieſen bedauernswerten Mit- 
menſchen beweiſen, daß auch am Rande des 
Lebens das Chriſttind noch den Gabentiſch 
de decken weiß? Wer ſelbſt nur wenig hat, 


SM, 
SERIEN 


Si 


De EIER RN Brand für 

> 15 Damen und Kinder Helene O tto, 
$ d a ń 8 K a 9, 11. 1877 / 
A| Hausglode befindet fih rechts v. d. Haustür. 


enke daran, daß andere noch weniger haben. 2 
At and den een en 8 125 11 ; ZOSTER um 

nä anderen einen irdiſchen Vorſchma PA x 
der großen Weihnachtsliebe verıchaffen, P 105 5 WYSTAWA Sy Weihnachts- 


N 
A PRZEMYSŁOWA à 
ER POZNANIU fest 3 
St JA X me J empfehle ich 
Ra one ſichen 
täglich frischen Fabrikate. 
g * 
H. Przybylski, Zuskerwaren- und 
=== Gdańska 164 == Telefon 1398 — 1398 === 
Gewaltige Ersparnisse 
À an Betriebskosten 


A A e ee e dureh ETEY 


: BaMag-Elektrozüge 


Erbeten werden Lebensmittel männliche 


wäiſche an' die Hausleitung es „Spital 
onowo. poczta Zerniki. pow Zain‘. Für 
Geldſpenden empfiehlt ſich die Benutzung des 


Sonderabteilungen 


Teppi 


in alten Größen — Orten — Treislagen 


=) 


ne aT 


Nr. 205 7 


Dem geehrten Publikum empfehle 
ich mein reichhaltiges Lager in 


Spielwaren 


pi größter Auswahl! 
zu solidesten Preisen. 


Erstes Spielwaren - Spezialgeschäft 
. Dux, Danzigerstr. 149. 


J b 5 Generalvertreter 

as; Hod & R le 
Zu Weihnachten | Möbeltoff: E nr rc er = 
25 % billiger als uberall. Offerieren 


Damen-, Herren- und eee ee 
Demenhüte, Damen- und Herren- intel. 
Woll 1 Sutone; Socken, Handschuhe, 
Kleider in großer Auswahl, sowie 
alle Kurzwaren empfiehlt am billigsten 


` Leon Dorożyński, Christl, Firma, 


Bydgoszez, Długa Mr. 49 Ecke Jezuicka». 


eee 
2 Frühlinasblumen 


für den Be 
: 
a 


billigit ab Speicher in Bydgoſzcz, 
Kotomierz u. Pruſzez b. Bydgoſzez: 


Leinkuchen . auch geſchrotet 
Sonnenblumenkuchen 45-53% „ 
nenn 
Numün. Mas 

la. Fiſchſuttermehl 60 - 5 
Fleiſchmehl 

Biehſalz 

Roggen- und Welzenlleie 

biverſe Getreideſchrote. 


„Rolnik w Bydgoszczy“ 


b,, Moqueties, Gobeuns Damase, Veiours eic. 


V 


Oito Tfefferkorn 


e liigi be für Möbel u, Raumkunst 


Bydgoszcz, Dworcowa 94. 15865 


PI 


= 
= 


È Welhnachs- Tisch 


Maiblumen, Flieder. Hyaeinthen. 
Tulpen, Azaleen. Alpenveilchen, 

Primeln. Chrysanthemen, Palmen etc. 
in prachtvoller Ware empfiehlt 


Seifen von den einfachsten bis zu den feinsten 
Juxus-Seifen. 
~ Partümerien. ersier führender Häuser, wie: Coty, 
Houbigant, Ne 7 3 Roger und Gallet, 
Stempniewicz, 
‚Kölnisch Wasser "ii, Gegenüber, Puls, Piver, 
Stempniewicz., Zac usw. 

Bürsten - Garnituren Kopfbürsten, Handspiegel, 
4 Taschen- und Frisier-Kämme. a 
Na 4 eee Scheren, _Polierer, Pasten, 

ulver und Lacke 

Rasier “Apparate Rasier- er Klingen, Gillette, 

Mond. Rötbart u. a. 


Ernst Mix, Seifenfabrik 
Bydgoszoz. i 


KEEHEEHHHEEFHEEHEEHFEFEHEEEEEEEHEFEEEEFFEH 


Robert Böhme,s. m. 9 H. 2 fene i888 88888888 eee r Ne San; Sp ół dzielnia Roln,- Handlowa 
Jagiellońska 57. Damen en id dt Baumlichte' FH 2 ——— 
S822 Sete Sientienian 5 u N ui: Christbaumschmuck \ 1 Zniaderlich 47. 2 Tr. l. Telefon ah 1336, 1337. 1512 
NEU PE HEN i kan a $i IIA Wiederverkäufer und Konditoren ! : 
25 a m un 8 7 IR 
0 Trotz Rabatt Preise 0 E , H 35 7 
10% Rabat 10% Ni u o o A Lukullus-Puder- Zucker £ 
Weihnachts-Verkaufl 8 Winsen I a m} 
H vni alle übrigen Toiletteartikel 21 i s ec ak atoan. F ima, 0 Herert 8 
Geschenk- Packungen „Elidas, 18 „Mouson*, vo empfiehlt in größter Auswahl H 1 ‚LUKULLUS, BYDGOSZCZ Z3 
3 z} Stempniewicz, bis zu den feinsten. f FH Ara Pozna ska 28. un, Tra eton 1670 8 
; 1 25 


ese 


O 


121101 EIallo! 


Radio 


„neutro-Haby⸗ der neue 3-Röhrenempfänger 
Einknöntbedienung — Lautsprecherempfang. 
„Neutro-Duplex‘“ der beste 5-Röhrenempfänger 
lautstark u. klangrein bei einiachsier Bedienung, 
Lautsprecher sowie sämtl. Zubehör in großer Auswahl. 
Günstige Zahlungsbedinguntzen. 


Radio l Elektrotechnika 


‚Alojzy Giyda i Ska P 
Bydgoszcz; Gdańska 158. Telefon 738. 1 


D 


| Zum Weihnachtsfest 


empfehle ich in großer Auswahl: 
Koffer, Damenfaschen, 

Necessaires, Maniküre- 

kästen, Aktentaschen, 

Schlrme, Stöcke und 

andere Galanferie-Leder- 
waren zu niedrigsten Preisen. 


— 


— 


Haarwasser, Toilettewasser, Brillantine, Haut- 


kreme, Lippenstifte. Puder, Schminke, Quasten, 
, Badetabletten usw. 


— 


Baumlichte, Lametta, Wunderkerzen usw, 
Die Preise sind konkurrenzlos billig u. nicht zu unterbieten. 


Drogerie „Rosmos“ Parjümerie | 


e eee 93. 1530 Telefon 875. 


